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Erzählung
Illustration B. Merz

Wenn Jakob Keller keine Freude am
Dienst hatte, dann lag der Grund dafür
weder in persönlicher Bequemlichkeit noch
in einer pazifistischen Weltanschauung.

Er haßte den Militärdienst, weil er
es höchst unsympathisch fand, in drei
Metern Abstand vor einem gleichgültigen
Menschen sich grad aufzurichten, seine
Füße zusammenzuschlagen, seinen Namen
zu schreien, wie erstarrt stehen zu bleiben

und sich von diesem andern sagen zu
lassen: «Sie haben einen Knopf offen.»

Das haßte er. Und so wollte er denn
mit diesen Dingen so wenig zu tun haben
als möglich.

Aber die Militärdirektion kümmert
sich nicht um private Gefühle. Pflichtgemäß

verschickt sie ihre grünen und ihre
weißen Zettel.

* **

Die Kaserne war sehr häßlich. Sie

war grau und groß.
Ein gewölbter Durchgang führte von

der Straße her quer durch den Hauptflügel

der Kaserne hindurch in den Hof
hinaus. Hier im Hof standen die
Aspiranten, sechzig oder siebzig an der Zahl.
In Gruppen standen sie auf den Kieswegen
und den abgetretenen Wiesen herum. Die
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K.

Wenn lakolz Xsllsr ìsine Orsuàs ain
Oisnst lratts, àann lag àsr Ornnà àalnr
wsàer inpsrsönliclrsrlZecjneinIiclrksit nock
in einer pa^ilistisclrsn Weltansolrannng.

Or lralZte àsn lVIilitâràisnst, weil sr
es lröslist nnsMrpatlrisclr lanà, in àrsi
Metern ^.lzstanà vor sinsin gleichgültigen
hàsnsclrsn sich graà auOnrichtsn, ssins
Onlls ?nsannnsn?uschlagsn, seinen hlainen
?n schrsisn, wie erstarrt stehen ?n hlsi-
tien nnà sich von àisssrn anàern sagen 2N
lassen: «Lis lrahen einen Xnopl ollsn.»

Das hallte sr. Onà so wollte sr àenn
init àiesen Dingen so wenig?n tnn hahsn
als rnöglich.

^.hsr àis lVlilitâràirehtion knininsrt
sich nicht nin private Dslnhle. Oklicht-
gsrnäö verschickt sis ihre grünen nnà ihre
wsillsn Zettel.

Dis Xassrns war sslrr hälllich. Lie
war gran nnà groll.

Oin gswölhtsr Durchgang lührts von
àer Ltralls her c^ner àureli àsn Danpt-
klügsl àer Caserns hinàurch in àsn Hot
hinaus. Hier iin Dot stanàsn àis
Aspiranten, sechzig oàsr sishzig an àer z^ahl.
In Drnppsn stanàsn sis anl àsn Xisswegen
nnà àsn ahgetretensn 'Wissen hernrn. Ois
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Aspiranten waren alle jung, die meisten
von ihnen nur wenig über 20 Jahre alt.
Ihre Uniformen waren nicht schön. Die
sonderbaren dunkelgrünen und viel zu
engen Hosen gaben den jungen Leuten
elwas Gequältes, das auch die gelben Borten

an den Uniformkragen nicht
wettmachen konnten.

Einer von ihnen war Jakob Keller.
Er fühlte sich ungemütlich. Er stand bei
ein paar Kameraden, die er von der
Unteroffiziersschule her kannte. Geistesabwesend

hörte er ihrem lauten Gespräch und
ihrem nervösen Lachen zu.

« Sie haben einzurücken — Aspi ¬

rantenschule, Kaserne YDatum soundso,
13 Uhr 00», so stand auf dem grünen
Marschbefehl, den Jakob in der Seitentasche

seines Unteroff iziers-Tchoopens
versorgt hatte. 13 Uhr 00. Jetzt war es

13 Uhr 00. Das heißt, wenn man der
Kasernenuhr trauen durfte. Aber Kasernenuhren

darf man ja gewöhnlich nicht trauen,
dachte Jakob. Und wirklich. Im gleichen
Augenblick löste sich von der Gruppe von
Offizieren, die unter dem Kasernenportal
standen, ein Major los. Man hörte ihn
etwas rufen. Galt es den Aspiranten? Es
schien so. Denn nun ereignete sich etwas
Eigenartiges.

Wie mit einem Schlag verstummten
die Gespräche, das Lachen der Aspiranten,
es spannten sich ihre Gesichter, und in die
Gruppen kam eine wilde Bewegung. Alle
begannen zu rennen, zu rennen, immer
schneller und schneller. Wer nicht schnell

genug mitrannte, wurde heftig zur Seite
gestoßen. Auch Jakob rannte. Dreizehn
Wochen, dachte er.

Mit verschränkten Armen sah der

Major zu.
Unterdessen hatten die Vordersten

keuchend die Mitte des Platzes erreicht,
sie hielten an, und es entstand ein knäuelartiges

Durcheinander. Doch sieh! Der
Knäuel entwirrte sich, er zog sich in die
Länge, es formten sich zwei Glieder, die
wurden gräder und gräder, bolzengerade
— und unbeweglich standen sie da, die
sechzig oder siebzig Unteroffiziere,
ausgerichtet und aufgerichtet.

Auch Jakob stand irgendwo. Er
bewegte sich nicht. Niemand bewegte sich.

Jakob dachte an jene modernen
Kegelbahnen, wo man ein bißchen an der
Schnur zieht, und eins, zwei stehen die
umgeworfenen Kegel wieder an ihrem Ort.
Das war so ähnlich.

Der Major trat langsam ein paar
Schritte näher. Er sah gut aus, er hatte
ein dunkles Gesicht mit scharfen Kanten
und ein paar Märzenflecken beidseitig der
Nase. Gedankenvoll (er dachte zwar gar
nichts) musterte der Major die beiden
Glieder. Dann hob er die Augenbrauen,
holte durch den Mund etwas Atem und
begann zu sprechen.

« Gestatten Sie mir eine Bemerkung,
meine Herren!» Er sprach leise und
scharf, wie die meisten Instruktionsoffiziere.

Er sprach hochdeutsch. Die Bemerkung

war die, daß sie, «die Herren»,
nicht mehr zu Hause seien, sondern in der
Kaserne Y. Und zwar in der Offiziersschule

der soundsovielten Division. Und
jene, die das noch nicht begriffen hätten,
so sagte er, würden es sicher bald
begreifen

Hier erhob der Major seine Stimme
ein wenig, und sie begann zu scherbeln:
«Wenn Sie meinen, daß ich eine derartig
zivilistische Besammlung akzeptiere, dann
täuschen Sie sich, meine Herren!» Die
Gesichter der Aspiranten strafften sich um
eine neue Nuance. Es war ganz ruhig.
Nur der stoßweise Atem der Aspiranten
war zu hören.

Man erwartete das Ärgste.
« Zwei Schritte zurücktreten! » schrie

der Major, und seine Stimme scherbelte
stark.

Und man trat zwei Schritte zurück,
nein, man trat nicht, man zuckte zurück,
so geschwind, daß einer zu Boden stürzte
und ein anderer seinem LIintermann die
Gewehrmündung ins Gesicht schlug. Der
LIintermann blutete aus der Nase. Aber
in fünf Sekunden war die Formation wieder

ausgerichtet.
Der Major hatte gar nicht mehr

zugesehen. Er hatte sich umgewendet, und
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Aspiranten waren alls junA, clis meisten
von iknsn nur wsniA üksr 20 lakre alt.
Ikre llnilormen waren nickt sckön, Oie
sondsrkaren àunkslArûnen und visl ?.u

engen Ilossn gaken äsn jungen Osutsn
etwas Osc^nältss, das auck die gslken Ilor-
tsn an den llnilormkragen nickt wett-
macksn konnten,

Oiner von iknen war lakok Keller.
Or lüklts sick ungsmütlick, Or stand kei
sin paar Kameraden, àis sr von àsr llntsr-
olli^ierssckule ker kannte, Oeistssakws-
ssnà körte er ikrem lauten Oespräck unà
ikrem nervösen kacken xu,

«5ie üaöeu einzurücken — ^5/O-
ra?àn^cûuis, Xs^erne O,, Ostum ^ou??^o,

üiür », so stanà anl àein grünen
Klarsckkelekl, àsn lakok in àer Leiten-
tascks seines llntsrolli^isrs-Ockoopens
versorgt katts, 13 Ilkr öö. làt lnar es

13 llkr OO, Oas keillt, wenn rnan àer
Kassrnennkr tränen ànrlte, ^Klzer Kasernen-
ukrsn darl man ja gewöknlick nickt trauen,
àackte lakok, Onà wirklick, lin gleicksn
ikugenklick löste sick von àsr Orupps von
Olkkiersn, àis nnter àein Kassrnsnportal
stanàen, ein ÌVlajor los, ÌVlan körte ikn
etwas rnlsn, Oalt es àsn Aspiranten? Os

sckisn so, Osnn nnn ereignete sick etwas
Oigensrtiges.

Wie rnit einer» Lcklag vsrstninrntsn
àie Oespräcks, àas Oacken àer Aspirants»,
es spannten sick ikre Oesickter, nnà in àis
Oruppen karn eins wilàs llewsgung, ^.lle
ksgannsn ?n rennen, ?u rennen, irnrnsr
sckneller nnà scknsllsr, Wer nickt scdnell

genug rnitrannte, wuràs ksltig zur Leite
gestollen. «V.nck lakok rannte. Oreizekn
locken, àackte er,

ÌVlit vsrsckränktsn Trinen sak àsr
ÌVlajor zu.

Olnteràssssn katten àie Voràersten
kencksnà àie iVlitte àss Olatzss srreickt,
sie kielten an, nnà es sntstanà sin Knäuel-
artiges Onrckeinanàsr, Oock siek! Osr
Knäuel entwirrte sick, er zog sick in àis
känge, es lormten sick zwei Oliedsr, àie
wnràsn grädsr nnà gräder, kolzsngeraàe
— nnà unkeweglick stanàen sis àa, àis
ssckzig oàer siekzig Onterolliziers, ans-
gsricktst nnà anlgsricktet.

^V.uck lakok stanà irgendwo. Or ke-
wegts sick nickt, lliemanà kewegts sick,

lakok àackte an jene rnoàsrnen Ks-
gslkaknen, wo rnan sin kiöcken an àer
Lcknur ziekt, nnà sins, zwei stsken àie
umgsworlsnsn Kegel wieàer an ikrern Ort,
Oas war so âknlick,

Oer ÌVlajor trat langsam sin paar
Lckritte näker. Or sak gut ans, er katts
sin dunkles Ossickt rnit sckarlen Kanten
nnà ein paar ÌVlârzenllecksn keiàseitig àsr
klass. Osàankenvoll (er àackte zwar Aar
nickts) rnnstsrts àsr ÌVlajor àis ksiàen
Olisàsr, Oann kok sr àis «Kugenkrausn,
kolts ànrck àen ÌVlnnà etwas ^Ktsm nnà
kegann zn sprscken.

« Oestattsn Lie rnir sine Lemerknng,
nreine llsrrsn!» Or sprack leise nnà
sckarl, wie àis insiste» Instrnktionsolli-
ziere, Or sprack kockâentsck. Ois Usiner-
kung war àie, àalZ sis, «àis KIsrrsn»,
nickt inskrzu Olauss seien, sondern in àer
Kaserne W kind zwar in der Olliziers-
scknls clsr soundsovielten Oivision. Ilnd
jene, àis àas nock nickt kegrillen kättsn,
so sagte er, würden es sicker kalà ks-
grsilsn,

liier srkok der ÌVlajor seine Ltirnnrs
sin wenig, und sie kegann zu scksrkeln:
«Wenn Lis insinsn, daö ick sine derartig
zivilistiscks lZssammlung akzeptiere, dann
täuscken Lie sick, meine llsrren!» Oie
Oesicktsr der Aspiranten stralltsn sick um
eins neue kluance, Os war ganz rnkig,
Klnr der stoöweiss ^Ktsrn der Aspiranten
war zu kören.

ÌVlan erwartete das (KrAsts.
« ?,wsi Lckritte Zurücktreten! » sckrie

der ÌVlajor, und seine Ltiinme sckerkelie
stark.

llnà man trat ?wsi Lckritte Zurück,
nein, man trat nickt, man ruckte Zurück,
so Aesckwinà, àall einer?u lZoàen stürmte
und sin anderer seinem Hintermann die
OewekrinündunA ins Oesickt scklnA, Osr
klintsrmann klutsts ans der klass, ^KKsr

in lünl Lsknndsn war die Oormation wie-
der ansAsricktet.

Oer ÌVlajor katts Aar nickt mekr ?n-
Asseken. Or katts sick ninAswsnàst, und
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ein dienstbeflissener Leutnant mit einem
dicken Hals und blauen Augen hatte ihm
ein paar Zettel übergeben.

Es begann der Appell und die
Einteilung in Klassen. Die Aufgerufenen hatten

sich anzumelden (die Stimmen
überschlugen sich fast), nach vorn zu springen

(wie angespannte Federn standen sie
auf ihren Plätzen) und sich, nach Klassen

geordnet, aufzustellen.

«Hierr-herr-haupt-mann!...» «Hierr-
herr-haupt-mann!... » Die beiden Glieder

lichteten sich.

Jakob betrachtete die Kaserne. Es
war ihm nicht wohl, ganz und gar nicht
wohl. Er empfand wieder jene fast
physische Übelkeit, die immer in ihm
aufstieg, wenn er zum Dienst einrücken
mußte.

Jakob Keller war Chemiestudent. Vor
zwei Jahren hatte er die Rekrutenschule
gemacht. Mit einer Art verbissener
Begeisterung war er eingerückt, fest
entschlossen, sich nicht entmutigen zu lassen.
Aber seine Vorsätze waren zerschlagen
worden.

O diese Rekrutenschule! Es war
wie ein dumpfer Traum: Eine schmutzige,
gelbe Kaserne; in Einerkolonne wurde
man zum Waschen geführt, man wurde
angebrüllt, weil man die Hosenträger
nicht um den Bauch gebunden hatte, man
schrie «Zu Befehl Korporal!», der
Korporal sagte «lauter!», und man schrie
noch einmal, lauter: «Zu Befehl Korporal!

»... Da war ein Zugführer, ein junger

Herr mit gepflegten Händen, der ließ
seine Rekruten solange in Achtungstel-
lung stehen, bis einer von ihnen sich
bewegte, Grund genug, dem Zug «wieder
einmal zu zeigen, wo der Bartli den Most
holt»: «Herumrennen! Abliegen!
Aufstehen Abliegen » und der Zugführer
half schon nach, wenn es nicht schnell
genug ging, «Zu Befehl Herr Leutnant! »

Dreck, Dreck, Dreck, am Abend
«Sauberkeitsinspektion» Und wieder: «Zu
Befehl Korporal!» «Lauter!» «Zu
Befehl Korporal! ». « Lauter! » «Zu Befehl
Korporal!!! »

Nein, es hatte Jakob nicht gefallen
in der Rekrutenschule. Er hatte dort
gelernt, zum erstenmal, was Ekel ist.

Und dann? Weil es unter den
Unteroffizieren an Nachwuchs gefehlt hatte,
war er im nächsten Sommer in eine
Unteroffiziersschule aufgeboten worden. Ein
glücklicher Zufall hatte es gefügt, daß er
die langen Monate des Abverdienens zum
größten Teil auf dem Schulbüro hatte
verbringen können. Und dann hatte ihm der
Schulkommandant eines Tages eröffnet,
daß er ihn, den Korporal Keller, für die
Offiziersschule vorschlagen werde. «Das
geht nicht, Herr Oberst, ich habe zuwenig
Freude am Dienst», hatte er gesagt. «Das
macht nichts», hatte dieser geantwortet,
«solche Leute geben die besten Offiziere!»

Und jetzt war er hier. Als Aspirant.
Er stand im Hof der Kaserne, als einer
von siebzig, im hintern Glied. Sein Plals

war wie zugeschnürt, und irgendwo im
Magen empfand er stechende Schmerzen.
Er kannte das, er kannte dieses Gefühl.
Er kannte es seit der Rekrutenschule.

Jakob starrte vor sich hin.
Da ertönte sein Name. «Korporal

Keller Jakob!»
« Hier Herr Major! » Es kam wie ein

Reflex. Er rannte nach vorn — und plötzlich

blieb er verwirrt stehen. Er sah um
6ich. Die Aufgerufenen waren in vier
gesonderte Gruppen aufgeteilt, und jeder
schien zu wissen, wo er hingehöre, nur
Jakob wußte es nicht. Er schien etwas
überhört zu haben.

Er stand allein in der Mitte des

Platzes. Hilfesuchend sah er zurück, er
sah zu den Gruppen der Aspiranten
hinüber, er sah zu den Offizieren. Der Major
hatte ihn noch nicht beachtet, er blätterte
in den Papieren. Der Leutnant mit dem
dicken Liais sah Jakob ruhig und
spöttisch an.

«Wo... wohin muß ich?» fragte
Jakob, zum Leutnant gewendet. Einige
Aspiranten lachten. Der Leutnant
antwortete nicht. Der Major sah auf.

«Treten Sie endlich ein!» sagte er.
«Wo?» sägte Jakob, indem er von

neuem den Leutnant ansah. Und im glei-
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sin àisnstbsklissensr Oentnant rnit einein
àicbsn blals nnà blauen VnZsn batte ibin
sin paar Osttel überleben.

Os begann àsr Vppsll nnà àis Lin-
teilunA in Olasssn. Ois Vnkxsrnisnen bat-
ten sicb an^uinelàsn (àis 8tiinnien über-
scblnAen sicb bast), nacb vorn ?n sprin-
Asn (vis anAsspannts Oeàsrn stanàen sis
an5 ibren Olàsn) nnà sicb, nacb Olas-
sen Asorànst, ank^usiellen.

« blisrr-berr-banpt-inann!...» «blisrr-
berr-banpt-nrann!... » Ois bsiàsn Olis-
àsr licbtstsn sicb.

àabob betracbtsts àis Kaserne. Os

var ibin nicbt vobl, Aan? nnà Aar niât
vobl. Or sinpbanà visàsr jene last pbzi-
sisclrs Öbelbsit, àis irniner in ibin aul-
stisA, vsnn sr ^nni Oienst sinrncbsn
rnnöts.

àabobKsllsr varObsinisstnàent. Vor
zwei àabrsn batts er àis Osbrntenscbnls
Asrnacbt. Vlit sinsr Vrt verbissener lZs-
AeisiernnA var sr einAsrncbt, lest snt-
sclrlosssn, sicb nicbt sntinnti^sn ?n lassen.
Vber seins Vorsätze waren ^ersclila^en
voràsn.

O àisss Osbrntsnscbnls! Os var
vis sin àurnplsr Oranin: Oins scbnnàiAS,
Aslbs Kaserne; in Oinerbolonns vuràs
inan ?nrn "iVascbsn Aslnbrt, inan vnràs
an^sbrnllt, veil inan àis Hosenträger
nicbt nin àsn lZancb gebnnàsn batts, inan
scbris «On Lslebl Korporal!», àsr Kor-
poral sagte «lanter!», nnà inan scbris
nocb sinrnal, lanter: «On Lelsbl Korpo-
roi! »... On var ein Onglnbrsr, sin jnn-
gsr Olerr nrit gspllegtsn Olânàsn, àsr lisk
seine Osbrntsn solanés in Vcbtnngstsl-
lung sieben, bis sinsr von ibnsn sicb bs-
vegts, Ornnà gsnng, àsni Ong «visàsr
sinrnal 2n Zeigen, vo àsr lZartli àsn b-lost
bolt»: « Olerninrsnnsn! Vbliegen! Vnl-
stebsn! Vblisgsn!» nnà àsr Ouglnbrer
ball scbon nacb, vsnn es nicbt sclrnsil
gsnng ging, «On lZelsbl Olsrr Oentnant! »

Orscb, Orscb, Orscb, anr Vbenà «8an-
berbsitsinspsbtion» Ilnà visàsr: «On
lZelsbl Koi-poral!» «Oantsr!» «Ou Le-
lsbl Korporal!» «Oantsr!!» «On Lslebl
Korporal!!!»

blein, es batts àabob nicbt gelallsn
in àsr Ocbrntsnscbnls. Or batts àort As^
Isrnt, ?nrn srstsnrnnl, vas Oicsi ist.

Onà ànnn? Weil es nntsr àsn Unter-
oWzisrsn an blncbvucbs Askebit batts,
var er iin näcbstsn Lorninsr in sine Ontsr-
ok5Ì2ÌersscbnIs ank^sboten voràsn. Oin
^bicblisbsr Onball batts ss Asbn^t, àaô sr
àis lanAsn bàonats àss Vbvsràisnsns ?nin
ZröLtsn Oeil ank àsrn Lcbnibnro batts vsr-
bringen bönnsn. Onà àann batts ibrn àsr
Lcbnlborninanàant sines Oa^ss srokknst,
àaô sr ibn, àsn Oorporal Osilsr, knr àis
Obbi^isrsscbnis vorscbla^sn veràe. «Oas
^sbt nicbt, blsrr Obsrst, icb bsbs znveniZ
Orsuàs ain Oienst», batts sr ZesaAt. «Oas
rnacbt nisbts», batts àiessr Asantvortst,
«soicbs Oente ^eben àis besten Oiki^iers!»

Onà jst?t var sr bisr. Vis Vspirant.
Or stanà irn Olob àsr Oassrns, ais sinsr
von sisb?ÌA, irn bintsrn Oiisà. 8sin biais
var vis 2NASsobnürt, nnà irAsnàvo inr
VlaZsn einpianà sr stscbsnàs 8cbrnsr?en.
Or bannte àas, sr bannts àissss Osknbi.
Or bannte es seit àsr Osbrntenscbnis.

àabob starrte vor siob bin.
Oa ertönte sein bZarns. « Oorporai

Osiisr àabob!»
« blier blsrr bbajor! » Os barn vis sin

Oslisx. Or rannts nacb vorn — nnà piöt?-
ücb büsb sr verwirrt sieben. Or sab nnr
sieb. Ois VnbAsrnisnsn varsn in vier As-
sonàsrte Oruppsn aniAstsüt, nnà jeàsr
scbisn 2N wissen, vo sr binAsbörs, nnr
iabob vnbts ss nicbt. Or scbisn etwas
nbsrbört ?n babsn.

Or stanà allein in àsr blitts äss

blattes, blillssncbenà sab er znrücb, er
sab 2U àsn Ornppen àsr Vspirantsn bin-
nbsr, sr ssb ?n àsn O55i?ieren. Osr lVlajor
batts ibn nocb nicbt bsacbtst, sr blätterte
in àsn Oapisren. Osr Oentnant rnit à ein
àicben biais sab àabob rnbiA nnà spät-
tiscb an.

«bVo. vobin innö icb?» braute
labob, 2nni Oentnant Asvenàst. Oini^s
Vspiranten lacbtsn. Osr Osntnant ant-
vortsts nicbt. Osr bbajor sab anO

«OrStsn 8is snàliob sin!» saAts sr.
«bVo?» saAts àabob, inàern er von

nsusnr àsn Oentnant ansab. Onà iin Zlei-
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chen Augenblick wurde ihm bewußt, daß

er einen Blödsinn gemacht hatte.
Der Major wurde rot. «Sie sind ein

Idiot!» schrie er. «Sind Sie im Kindergarten?

Nehmen Sie Stellung an!» Seine
Stimme scherbelte.

Jakob nahm Stellung an.
«Nehmen Sie Ihre Schulter tiefer!»

schrie der Major. Und dann: «Können Sie
nicht aufpassen?!»

Jakob zitterte ein wenig. Es war ihm
übel. Er sah dem Offizier ins Gesicht.
Nicht in die Augen (er wußte, daß ein
tobender Vorgesetzter das nicht schätzt),
sondern auf die Nasenflügel. Er bemerkte
die Märzenflecken.

« Ich — »
« Ob Sie nicht aufpassen können,

Donnerwetter nochmal —! »

«Doch, Herr Major.»
« Sie melden sich nach dem Nachtessen

auf dem Kompaniebüro!»
« Zu Befehl, Herr Major. »
«Klasse B, links außen», sagte jetzt

der Leutnant.
«Herr Major, ich melde mich ab!»

Jakob rannte hinüber, zur Klasse B, links
außen, und trat dort ins Glied. Das ist
ein schlechter Auftakt, dachte er, aber ich
wußte es, ich wußte es, es ist wie immer.

Der Appell ging weiter.

Jakob lag in einem alten, verbeulten
Kasernenbett. Er lag auf dem Rücken
und sah in die Dunkelheit. Er war müde.
Aber er wollte nicht schlafen. Er versuchte
eine Antwort zu finden auf die Frage, die
ihn quälte.

Warum macht mir das alles soviel
Schwierigkeiten? Warum ist mir das alles
so widerwärtig? Er dachte an den Appell
vom Nachmittag. Er biß sich auf die Lippen.

Ein Idiot! Vielleicht hatte er recht,
dieser Major, in einem gewissen Sinn. Ein
Idiot. Ganz richtig. Diese Uniform macht
mich dazu. Sobald ich sie anhabe, bin ich
wie vor den Kopf geschlagen. Ich mache
mich lächerlich. Ich passe nicht auf beim
Appell, ich vergesse Stellung anzunehmen

vor dem Major, und wenn er mich

Motto : « Die unfreiwillige Denksportaufgabe
kommt auch gern in den Gazetten vor. »

Die folgenden Zeilen stammen aus einer
bekannten schweizerischen Tageszeitung und finden

sich in einem Artikel über den Südpol.
Irgend etwas stimmt nicht. Finden Sie heraus, was

«... Dieser Kontinent wird vom 70.
Breitengrad begrenzt, und man muß — um ihn von
irgendeiner Seite aus zu erreichen — mindestens
900 km Tiefsee und die rauhesten Meere passieren,

die zudem noch den wütendsten Stürmen
der Welt ausgesetzt sind. Der eigentliche Südpol
liegt auf einer Hochebene von ungefähr W00
Metern, während sich der magnetische Südpol
etwa 2000 km davon in südwestlicher Richtung
befindet. »

Lösung Seite 86.

dazu auffordert, dann starre ich ihm feindselig

ins Gesicht.
Es ist unerträglich.
Aber es liegt nicht an mir, dachte

Jakob. Die Menschen sind ja nur noch
Automaten, wenn sie im Dienst sind, sie
sind nur noch ein Grad, sie sind Soldat,
Leutnant, Major, aber sie sind keine
Menschen mehr. Sie sind wie unter Hypnose,
sie schreien und tun wie verrückt, auch
wenn sie vorher ganz normal waren.

Es ist zum Kotzen!
Jakob sah in die Dunkelheit. Draußen

dröhnte ein Tram vorüber. Es war
wohl das letzte, ein «Lumpensammler»,
denn es war nach Mitternacht. Hier im
Zimmer war es ruhig. Ein billiger Wecker
tickte. Einer redete im Schlaf halblaut
vor sich hin, er sagte etwas von Ga-
mellendeckeln.
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cdsa àtAsadlicd waràs idra dswadt, àaL

sr siasa Llôàsiaa Asaracdt datte.
Der dlajor waràs rot, «Lis siaà à

làiot!» scdrie er, « 8iaà 8ie ira. Diaàer-
Aartea? dlsdrasa 8ie 8tsllaa^ aa!» 8sias
8tirarae scdsrdslts,

ladod aadar 8tsllaa^ au.
«dledarsa 8is Idrs 8cdaltsr tieler!»

scdris àsr lVlajor, llaà àaaa: « Köaasa 8is
aicdt anlassen?!»

ladod witterte eia wsarA, Ds war idra
ädsl. Dr sad. àsar Dlli?isr ins Desicdt,
dlicdt iu àis àtAsa (er wallte, àall sia
todsaàer VorAssstiZtör àas aicdt scdàt),
soaàsra aal àie dlaseallä^el, Dr dsarsrdts
àis dlär^sallecdsa,

«Icd —»
« Dd 8is aicdt aulpasssa döaasa,

Doaaerwstter aocdraal —! »

«Docd, DIerr lVlajor. »
« 8is raslâsa sied aacd àera dlacdt-

sssea aal àsia Korapaaiedäro! »

« ^a lZslsdl, Dsrr dlajor, »
«Classe L, liads aallsa», saZte jàt

àsr Dsataaat,
«Herr dlajor, icd arelàs aricd ad!»

ladod raaate diaäder, ?ar Dlasss L, linds
aallsa, aaà trat àort ias Dlisà. Das ist
sia scdlecdter àrltadt, àacdts er, ader icd
wallte es, icd wallte es, es ist wie iariaer.

Der Appell ZiaA weiter.

ladod 1aZ ia eiasia altea, verdeultsa
Ivassrasadstt, dir 1aA aal àsar Däcdsa
aaà sad ia àis Daalcsldeit, dir war raâàs,
^.der er wollte aicdt scdlalsa. dir versacdts
siae tVatwort 2a liaclea aal àie Dra^s, àis
ida c^aälts.

Waraar aracdt rair àas alles soviel
8cdwierÌAdsitea? Waruar ist rair àas alles
so wiclerwärtiA? dir àacdte aa àea Appell
vora dlacdraittaA, dir did sicd aal àie dix-
pea. düa làiot! Visllsicdt datte er recdt,
àieser dlajor, ia siasar Aewisssa 8iaa, diia
làiot, Daaz ricdtiZ, Diese Dailorar raacdt
raicd àa?a, 8odalà icd sie aadade, dia icd
wie vor àea Dopl AsscdlaAsa, Icd aracde
raicd läcdsrlicd, Icd passe aicdt aal dsira
Appell, icd vergesse 8tsllaaA aa?aasd-
rasa vor àsar lVlajor, aaà wsaa er aricd

dlotto: « Ois irirlreiwilliZe Oeadsportaril-
Asds doirrirrt aricd Asrri ia àsir La?sttsir vor, »

Ois lolAsraleir teilen, stamarsir sas einer
dedairirtsir scdwederlscdsir OaKss^sitaaA rmcl lia-
cleir sicd dr sdrsirr ^.rtdrel dder àea Ldàpol. Ir-
Ksail etwas strarart irlàt. Odràsir Lie dsraas, was

«... Oister Xontinsnt vn'rà vom 7<?, llrei-
ton^rnà kvAr'onrt, ?rnà mnn mn^3 — am i/rn von

àsr lto/t Qv5A656t2t tlnà. Oor m'^ontdods Lnà/?o/
d'sAt au/ Slnsr Hoodsbsns von an^e/ädr
lllstorn, rvâdrsnà siod àsr nraFnsti5o/i.o
stain km ànvon in tûàvvsstiiodsr ltiâtanZ'
ds/inàst. »

OösairA Leite 86.

àa?a aalloràert, àaaa starre icd idra leiaà-
seliA ias Dssicdt,

Ds ist aaerträ^licd.
tVdsr es lieZt aicdt aa rair, àacdte

ladod. Die dlsascdea sinà ja aar aocd
iVatoraatsa, wsaa sis iar Dieast siaà, sis
siaà aar aocd sia Draà, sis siaà 8olàat,
dsataaat, dlajor, ader sie siaà dsiae dlsa-
scdsa aredr, 8is siaà wie aatsr Dépasse,
sis scdrsiea aaà taa wie verräcdt, aacd
wsaa sis vorder Zaa? aoraral warsa,

Ds ist?unr L,ot?ea!
ladod sad ia àis Daadsldeit, Drau-

llea àrôdats sia Idara vorädsr, Ds war
wodl àas letzte, sia «Daarpeasararaler»,
àsaa es war aacd ÌVIitteraacdt. Disr iar
^iarrasr war ss radi^, Dia dilliZer 'Wecder
iicdts, Diaer rsàste ira 8cdlal daldlaat
vor sicd dia, er saZte etwas voa Da-
raslleaàscdsla.
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Es ist zum Kotzen! Jakobs
Gedanken verloren sich im Dunkeln. Er
schlief ein.

Hauptmann M., Klassenlehrer der
Klasse B, war das, was man bei uns einen
« Militärkopf » nennt. Er war ein tüchtiger

und unerbittlicher Berufsoffizier,
Typus «streng, aber gerecht». Nichts
daneben. Es war unmöglich, ihn zu lieben.
Aber er schien das auch gar nicht nötig
zu haben.

Seine schwarzen Haare hatte er bis
auf zwei Zentimeter kurz. geschnitten.
Sein Gesicht war verschlossen, seine Augen
lagen kalt unter den buschigen Brauen.
Die Gefühle seiner Aspiranten ihm gegenüber

schwankten zwischen Haß, Furcht
und Achtung.

Hauptmann M. war kein Menschenkenner.

Er kannte den Aspiranten Kellen
so wenig wie dessen Kameraden. Immerhin

entging es ihm nicht, daß da etwas
nicht ganz in Ordnung war. Schon nach
vier Tagen notierte er auf jener Seite
seines Notizbuches, die dem Aspiranten
Keller gewidmet war: «Unsicheres
Auftreten. Verworrener Charakter. »

Hauptmann M. liebte bei seinen
Aspiranten ein grades, schneidiges Auftreten,
einen frischen Blick und militärischen
Ehrgeiz. Der Aspirant Keller besaß keine
dieser Tugenden. Nicht nur zeigte er
einen Taktschritt, der zum Himmel schrie,
der jedes Instruktorenherz im tiefsten
verletzen mußte, sondern es schien sogar,
wie wenn dem Keller die'ses Gebrechen
(denn ein schlechter Taktschritt ist ein Ge'-

brechen) vollkommen gleichgültig wäre.
In seinem ganzen Gebaren kam ein
beleidigender Trotz zum Ausdruck. Nicht
nur beim Taktschritt, auch sonst im Felde
bei den Gefechtsübungen, in den
Taktikstunden, bei den sportlichen Übungen und
Wettkämpfen, beim Karabinerschießen,
bei der Arbeit an den Waffen: Immer
spürte man in diesem Menschen einen
unbestimmten Widerstand. Und Instruk-
toren sind das nicht gewohnt.

Die Klasse B war im Theoriesaal
A 19 versammelt. In musterhafter
Körperhaltung, die Vorderarme vor sich auf
den Tisch gelegt, saßen die sechzehn
Aspiranten in ihren Bänken. Blick nach vorn.
Man war bei der Besprechung des Dienst-
reglementes. Thema: Der militärische
Gruß.

Hauptmann M. stand hochaufgerichtet
neben dem Pult. Er hatte sich soeben

ausführlich und heftig über die Notwendigkeit

des obligatorischen militärischen
Grußes ausgelassen. — Hier machte er
eine Pause. Er trat zwei Schritte nach
vorn.

«Was ist das überhaupt, der
militärische Gruß?» fragte er plötzlich..

Zwei oder drei Aspiranten schössen
hoch.

«Was meinen Sie — Aspirant Keller?»
«Hier Herr Hauptmann.» Jakob

stand auf. Er sah den Hauptmann an. Der
militärische Gruß? dachte er. Das ist ein
Paragraph im Reglement. Arm abgewinkelt,

Handfläche nach unten, Finger
gestreckt. Ein Paragraph

«Das ist ein Zeichen der Verbundenheit»,

hörte er sich sagen. Warum fragt
er mich, dachte er, wenn er mir doch die
Antwort in den Mund legt?

« Und worauf beruht unsere
Verbundenheit, Aspirant Keller?»

«Gerade das frage ich mich», sagte
Jakob. Er hatte die Antwort nur denken
wollen — jetzt war sie draußen. Es wurde
totenstill in der Klasse.

« So, das fragen Sie sich », sagte der
Hauptmann. Dann kehrte er sich um und
ging zum Pult zurück. Jakob folgte
unwillkürlich mit den Augen dem starken,
ausrasierten Nacken seines Hauptmanns.
Und wieder spürte er den stechenden
Schmerz im Magen und den zugeschnürten

Hals.
Der Hauptmann drehte sich gegen

die Klasse. Eine zitternde Spannung
schien den Raum zu erfüllen.

« Dann frage ich mich, warum Sie
hier sind », sagte er schließlich.

Jakob schwieg. Was hätte er auch
sagen sollen? Er dachte verschwommen
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Os ist ZUIN Xotzsn! lakoks Oö'
danken verloren sieir iin Ounkein. Or
sckiisl ein.

Oauptinann M., Xiassenieirrsr der
Xiasse L, war das, was nran kei uns einen
« Miiitärkopl » nennt. Or -war ein tücin
tiger und unerkittiicirsr Lerulsollizisr,
l^pus «streng, über gsrecirt». Oieirts da-
nsden. Os war unnrögiicir, ilrn zu iisksn.
^.ker er seinen das aueir gar nieirt nötig
zu iraksn.

Leins scirwarzsn Usure iratte er kis
aul zwei zientinreter kurz. geseirnittsn.
Lein Oesicirt war versciriosssn, seine àgsn
lagen kait unter den kuscirigen Brausn.
Ois Oelüiris seiner Aspiranten ürnr gegen-
üizsr scirwankten zwiscirsn OaL, Oureirt
und Xcirtung.

Oauptnrann M. war kein Menscirsn-
tenner. Or kannte den Aspiranten Xsiie?
so wenig wie dessen Xanreraden. Inrnrer-
Irin entging es ilnn nieirt, daö da etwas
nieirt ganz in Ordnung war. Lciron naeir
vier Oagen notierte er aul jener Leite
seines Ootizkucires, die dein Aspiranten
Xsiier gewidnrst war: « I/nsic/isrev On/-
treten. ern^orrener Oâara/ctsr. »

Oauptinann M. iiskte bei seinen Xspi-
rantsn ein grades, sclinsidiges Xultreten,
einen lrisciren Bück und rniiitärisciren
Oirrgeiz. Oer Xspirant Gelier kesaL keine
dieser ilugendsn. Oieirt nur zeigte er
einen Oaktscirritt, der zunr Oiinnrsi scirrie,
der jedes Instruktorenirerz iin tielstsn ver-
letzen nruöts, sondern es seinen sogar,
wie wenn dein Xeiier dieses Oekreeirsn
(denn sin sciriecirtsr Oaktscirritt iÄ sin Oe-
krecirsn) voiikonrnren gisicirgüitig wäre.
In ssinein Zangen Oskaren kanr ein ks-
ieidigsnder Orotz zunr Xusdruck. Oieirt
nur keiin Oaktsekritt, aueir sonst iin Oeide
kei den Oelecirtsükungen, in den Oaktik-
stunden, bei den sportiicirsn Ökungen und
Wsttkäinplen, keinr Xarakinerseirisüsn,
ksi der Xrkeit an den Wallen: Innner
spürte inan in disssrn Msnsciren einen
unizöstirnrnten Widerstand. Ond Instruk-
torsn sind das nieirt gewoirnt.

Ois Xiasse B war inr Oirsoriesaal
X 19 versarnnreit. In rnusteriralter Hör-
periraitung, die Vorderarins vor sieir aul
den düscir gelegt, saöen die sscirzsirn Xspi-
rantsn in iirren Bänken. Bück naeir vorn.
Man war ksi der Lssprseirung des Oienst-
regisinentes. Olrenra: Oer rniütäriseire
OruB.

Oauptinann M. stand irociraulgsricir-
tst neken dein Ouit. Or iratte sieir sosken
auslüirriicir und ireltig üker die Ootwen-
digkeit des okiigatoriseirsn nrilitärisclren
OruBss ausgelassen. — Hier nracirts er
eins Oauss. Or trat zwei Lcnritts naeir
vorn.

«Was ist das üksriraupt, der iniii-
täriscirs OruB?» lragts er piötzüetr.

^wei oder drei Aspiranten scirossen
irocir.

«Was ineinen Lie — ^.spirant Xeiier?»
«liier Olsrr Oauptinann.» lakok

stand aul. Or sair den Oauptinann an. Oer
nriiitäriscire OruL? dacirts er. Das ist ein
Oaragrapir inr Osgisinent. Xrnr aiiAewin-
leit, Oandliäcire naeir unten, Hinter Le^
strsclt. Oin Oara^rapir.

«Oas ist ein ^.eicirsn der Verirunden-
ireit», irörts er sieir sa^en. Warunr lraAt
er nrieir, dacirts er, wenn er nrir docir die
Xntwort in den Mund ieAt?

«lind woraul Osruirt unsere Vsr-
lundsnirsit, Aspirant Xeiisr?»

« Oerads das lraZs icO nrieir», sagte
laieoir. Or iratte die tVntwort nur denken
woiisn — jetzt war sie drauilen. Os wurde
totenstill in der Xiasse.

«80, das lragsn Lie sieir», sagte der
Oauptinann. Oann ksirrts er sieir unr und
ging zunr Ouit Zurück. lakoü loigte un-
wiüküriieir nrit den Xugsn dein starken,
ausrasisrten Oacken seines Oauptnranns.
Ond wieder spürte er den steckenden
Leirinerz inr Magen und den zugsscirnür-
ten Oais.

Oer Oauptinann drskte sick gegen
die Xiasss. Oine zitternde Lpannung
scirien den Oaunr zu erlüiisn.

«Oann lrags ic/i nrieir, warunr Lie
irisr sind», sagte er sciiiisöiicir.

lakok scirwisg. Was iratte er aucir
sagen sollen? Or dacirts verscirwonrnren
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an seine Eltern, an seine kleine Schwester,
an die Studien. Er fühlte sich vollkommen
verlassen. Unbeweglich saßen die
Aspiranten auf ihren Plätzen.

« Ich will Ihnen etwas sagen, Keller.

» Der Hauptmann sprach -langsam und
ganz leise, was bei ihm ein Zeichen höchster

Erregung war. « Entweder Sie ändern
sich ganz gründlich, oder aber ich jage
Sie noch diese Woche zum Teufel. Sie
können sich einrichten. Bitte, nehmen Sie
Platz.»

Jakob setzte sich. Er fror.
Und der Hauptmann nahm den

unterbrochenen Vortrag wieder auf.
Um zwölf Uhr war die Stunde zu

Ende. Kurz darauf begaben sich die
Aspiranten zum Mittagessen ins Offizierskasino.

Während des Essens fühlte Jakob die
fast scheuen Blicke seiner Kameraden auf
sich ruhen. Aber er sah nicht auf, er
starrte in den Teller und versuchte, einen
klaren Standpunkt zu finden. Daß er aus
der Offiziersschule heimgeschickt werden
könnte, daran hatte er nie gedacht.
Obwohl er den Dienst haßte: Das wäre ihm
wie eine Kapitulation vorgekommen, wie
eine tiefe Schmach vor sich selbst. Nur
das nicht, dachte er, nein — lieber will
ich mich zwölf Wochen lang demütigen!

Und doch, fuhr er fort, was nützen
alle Vorsätze gegen diesen tief verwurzelten

Widerwillen? Ich kann es nun
einmal nicht ertragen, in einem Glied zu
stehen und «Hier!» zu rufen.

« Ich würde von diesem Braten hier
essen, wenn ich dich wäre, statt mir Sorgen

zu machen.» Es war die Stimme des

kleinen Gräber, der links neben Jakob saß.

Jakob sah auf. «Jaja, du hast recht»,
sagte er, und verzweifelt begann er in
seinem Braten herumzustochern.

« Du nimmst den Alten viel zu
ernst», sagte Gräber, «du tust ihm damit
zuviel Ehre an. Man kennt doch diese

Sprüche. »

«Ich weiß nicht», sagte Jakob.
«Ach was», sagte Gräber, «der hat

das schon lange wieder vergessen, du

mußt in Zukunft nur ein bißchen frecher
auftreten und das Ganze als hübschen
Sport ansehen. Dann geht es schon1. »

Jakob antwortete nicht. Das Ganze
als hübschen Sport ansehen! Wie kann
ich das als hübschen Sport ansehen, wenn
man mich in einen Schraubstock
einklemmt

Laut Tagesbefehl hatte die Klasse B
um zwei Uhr wieder auszurücken. Und
zwar ohne Waffen und ohne Korpsmaterial,

nur die Karabiner waren mitzunehmen.

Das verhieß nichts Gutes.
Unter «Ausrücken» stellt sich ein

Laie vielleicht ganz einfach das Verlassen
der Kaserne vor. Für einen Aspiranten
aber verbinden sich mit diesem Worte
höchst unangenehme Vorstellungen.

Es stellt sich die Klasse im Durchgang

der Kaserne in Viererkolonne auf,
Front gegen das offene Portal, Helme
auf, Gewehre geschultert. In großer
Nervosität werden die Patronentaschen vorn
zusammengeschoben und die Helmbänder
enger geschnallt. Und auf die vorgeschriebene

Sekunde genau setzt die Klasse sich
in Bewegung, in einem verbissenen
Laufschritt geht es durch das Portal und in
den Hof hinaus. Peinlich genau muß die
Formation ausgerichtet bleiben, unbeweglich

müssen die schweren Gewehre auf
den Schultern liegen, in zackiger
Regelmäßigkeit die Arme geschwungen werden

und: Kopf hoch! Ellbogen angepreßt!
Eine brütende Sonne sticht herab, es
rutschen die Helme ins Gesicht, es tritt der
Schweiß aus allen Poren Aber der

ganze lange Hof muß durchquert werden,
denn zuhinterst im Hof, im Schatten der
Kastanienbäume, steht der Hauptmann,
lässig und streng, und unerbittlich wird
er die Klasse zurückjagen, wenn ihr
Laufschritt zu langsam, wenn ihre Formation
zu locker, wenn ihr Gruß zuwenig rassig
ist Und es werden die jungen Männer
zurückrennen in die Kaserne, und sie werden

von vorne beginnen, sie werden ein
drittes und ein viertes Mal beginnen, sie
werden ächzen und das Blut wird
hämmern in ihren Köpfen — aber das Spiel
kann lange dauern, es kann schreckliche

37

an seins ältern, an seins kleine Lckwester,
an die Ltudien. kr lüklte sick vollkommen
verlassen. Dnbewsglick saken die ^.spi-
ranten aul ikren klätzen.

« Ick °will Iknsn etwas sagen, Kel^
Isr. » Der Dauptmann sprack langsam und
ganz leise, was bei ikin ein keicken köck-
ster krrsgung war. « kntwsdsr Lis ändern
sick ganz gründlick, oder aber ick jage
Lie nock diese Wocke zum ksulsl. Lie
können sick einrückten. kitte, nekinen Lis
klatz.»

lakob setzte sick, kr lror.
Und der Ilauptmann nakm den un-

tsrbrockenen Vortrag wieder aul.
Dm zwöll Ilkr war die Ltunde zu

knds. kurz daraul begaben sick die Vspk
ranten zum lVlittagsssen ins Dlliziers-
Kasino.

Wäkrsnd des kssens lüklte lakob die
Inst sckensn klicke seiner Kameraden aul
sick ruksn. ^.ber er sak nickt aul, er
starrte in den Keller nnd versuckte, einen
Klanen Ltandpunkt zu linden. Daö er ans
der Dllizisrssckuls ksimgesckickt werden
könnte, daran kalte er nie gsdackt. Db^
wokl er den Dienst kaüts: Das ware ikin
wie eine Kapitulation vorgekommen, wie
eins tiels Lckinack vor sick sslkst. klur
das nickt, dackte er, nein — lieber will
ick inick zwöll Wocksn lang demütigen!

Und dock, Inkr er lort, was nützen
alle Vorsätze gegen diesen tiel verwur-
zelten Widerwillen? Ick kann es nun eim
mal nickt ertragen, in einein Dlied zu
steken und «klier!» zu rulen.

«Ick würde von diesern kraten kisr
essen, wenn ick dick wäre, statt rnir Lor-
gen zu inacken.» ks war die Ltiinine des

kleinen (Iraker, der links neben lakob saö.

lakob sak aul. «laja, du kast reckt»,
sagte er, und verzwsilslt begann er in
Seinern kraten ksruinzustocksrn.

« Du ninnnst den Vltsn viel zu
ernst», sagte Dräbsr, «du tust ikin dainit
zuviel kkrs an. Klan kennt dock diese

Lprücke. »

«Ick weik nickt», sagte lakob.
«Vck was», sagte (Iraker, «der kat

das sckon lange wieder vergessen, du

rnukt in ^ukunlt nur sin biücken lrecker
aultrsten und das Danze als kübscksn
Lport anssken. Dann gekt es sckon. »

lakob antwortete nickt. Da8 Danzs
als kübscksn Lport anseken! Wie kann
ick das als kübscken Lport anssken, wenn
rnan inick in einen Lckraubstock sin-
klernint?

kaut kagesbelekl katte die Klasse L
urn zwei Dkr wieder auszurücken. Dnd
zwar okne Wallen und okns korpsmate-
rial, nur die Karabiner waren mitzuneln
rnen. Das verkiek nickts Dutes.

Dnter «/kusrücken » stellt sick sin
Kais viellsickt ganz einlack das Verlassen
der Kaserne vor. kür einen Aspiranten
aber verbinden sick nrit diesem Worts
köckst unangenekms Vorstellungen.

ks stellt sick die Klasse im Durcln
gang der Kaserne in Viererkolonne aul,
krönt gegen das ollsne Kortal, Idelms
aul, Dewekrs gesckultert. In groker Ilsr»
vosität werden die katronentascken vorn
zusainmengesckobsn und die Dslmbänder
enger gsscknallt. Dnd aul die vorgesckrie-
bens Lekunde genau setzt die Klasse sick
in llswegung, in einem verbissenen kauk
sckritt gekt es durck das Kortal und in
den klol kinaus. keinlick genau muö die
kormation ausgsricktst bleiben, unbswsg-
lick müssen die sckweren Dewskre aul
den Lckultsrn liegen, in zackiger Kegel-
mäöigkeit die Vrms gesckwungen wer-
den und: kopl kock! kllbogen angeprsöt!
kine brütende Lonns stickt ksrab, es rut-
scksn die klelms ins (Issickt, es tritt der
Lckweik aus allen koren Vber der

ganze lange Dol muö durckc^uert werden,
denn zukinterst im Dol, im Lckatten der
kastanisnbäume, stekt der Dauptmann,
lässig und streng, und unsrbittlick wird
er die Klasse zurückjagen, wenn ikr kaul-
sckritt zu langsam, wenn ikre kormation
zu locker, wenn ikr Druk zuwenig rassig
ist. Dnd es werden die jungen klännsr
zurückrennen in die Kaserne, und sie wer-
den von vorne beginnen, sie werden sin
drittes und ein viertes KIal beginnen, sie
werden äckzen und das klut wird käm-
mern in ikrsn köplen — aber das Lpiel
kann lange dauern, es kann sckrecklicks
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zwanzig Minuten dauern odetr auch eine
höllische halbe Stunde

Also um zwei Uhr mußte die Klasse
B heute ausrücken.

Eine Minute vor zwei Uhr stellten
die Aspiranten sich bereit. Jakob stand
im dritten Glied links außen. Mechanisch
kontrollierte er seine Uniform. Er gab sich
Mühe, nichts zu denken.

Während des Laufschrittes starrte
eisernem Vordermann auf die Absätze. Er
rannte, er rannte. Als vierter Mann im
dritten Glied. Absätze Es war, wie
wenn er sich außerhalb jeder Zeit
befände. Und plötzlich durchzuckte ihn ein
Gedanke. Wenn ich still stehen würde?
Wenn ich absitzen würde? Aber er
rannte weiter. Sein Kopf schmerzte.

Die Kastanienbäume kamen näher.
« Heurr Hauptmann, Aspirant An -

deregg, ich melde Ihnen Ihre Klasse beim
Ausrücken!» schrie der Klassenchef. Wie
Maschinengewehrfeuer hämmerte seine
Stimme. Und sechzehn Köpfe drehten sich
nach links.

« Aspirant Hauser — drücken Sie

gefälligst Ihren Kolben an! Aspirant Keller

— Kopf hoch! » schrie der Hauptmann.
«Hier Herr Hauptmann! Zu Befehl

Herr Hauptmann!» schrien die Aspiranten
zurück.
Der Klasse B stand eine bittere

Stunde bevor.
Zuerst mußten die Aspiranten zweimal

das Ausrücken wiederholen, dann
folgten ein paar Drillübungen, die wirklich

ungemütlich waren, nachher ein vom
Klassengehilfen ausgehecktes Hindernisrennen

mit Massenstart, und als Krönung
tummelte man. sich an den Kletterstangen.
— Eine geschlagene Stunde dauerte der
Türgg.

Bald war der letzte in der Klasse

ausgepumpt.
Jakob biß auf die Zähne. Nicht

wegen der Anstrengungen, diese waren
ihm jetzt fast gleichgültig, sondern wegen
der Art, wie da ein Mensch mit Menschen
verfuhr. Warum gehorchen wir ihm?
Warum gehorchen wir ihm? Warum?

Warum? Warum nur? Er

rannte, er rannte. Absätze, Absätze. Der
dritte Mann im vierten Glied. Er keuchte.
Er kletterte die Stange hinauf. Warum
klettere ich diese Stange hinauf?
Warum gehorche ich ihm? Er rannte.
Warum renne ich? Warum rennen
wir?

Und auf einmal, während des

Rennens, begegneten seine Augen denen des

Hauptmanns. Nur ein halbe Sekunde. Kalt
und durchdringend blickten die grauen
Augen des Hauptmanns, und Jakob, in
wildem Taumel, schleuderte ihm Haß ins
Gesicht. Nur eine halbe Sekunde. Aber der
Hauptmann mußte es spüren. Doch er
verzog keine Miene.

Gegen drei Uhr waren die sechzehn

jungen Leute an einem totalen Rumpf.
Der Hauptmann besammelte die Klasse
auf zwei Glieder.

«Sie können einrücken», sagte er.
«Die Taktikstunde beginnt um 3 Uhr 25.
Theoriesaal A 17. Danke.»

« Das Danke hätte er sich schenken
können », fand Gräber, als der Hauptmann

außer Hörweite war. Einige lachten,

einige fluchten. Die Klasse rückte ein.
Die Aspiranten gingen auf ihre Zimmer,
wuschen sich und machten sich für die
Taktikstunde bereit.

Jakob setzte sich auf den Bettrand
und zog langsam seine Schuhe aus. Sie

starrten vor Schmutz. Er warf sie unter
das Bett. Ich werde es nicht mehr lange
aushalten, dachte er.

* **

«Wir müssen ein Exempel statuieren,
Herr Oberst», sagte Hauptmann M. (Der
Ausdruck paßte zwar nicht ganz auf die
Sache, aber der Hauptmann hatte gerade
keinen bessern zur Hand.) «Wir müssen
ein Exempel statuieren», wiederholte er:
« Dieser Keller ist ein ausgesprochen
destruktiver Typ. Ein verworrener Charakter.

Seine Einstellung gegenüber dem
Dienst grenzt an Auflehnung. »

Oberst S., Kommandant der
Infanterie-Offiziersschule der X. Division, war
ein freundlicher, rundlicher Herr mit
rotem Kopf und dröhnender Stimme.
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zwanzig lVlinuten àanern oàerr anck sine
kölliscks skalds Ltunàs

Xlso urn zwei Dkr innllte àie Klasse
L ksuts ausrücken.

Lins lVIinuts vor zwei Dkr stellten
àie Xspiranten sick kereit. Iakok stanà
lin àritten Dlieà links aullen. Klscksnisck
kontrollierte er seine Dnilornr. Lr gak sick
Klüke, nickts zu àsnken.

Wakrsnà àss I.aulsckritte's starrte er
seinein Voràernrann anl àis Xksätzs. Lr
rannte, er rannte. Xls vieirter lVlann inr
àrittsn Dlrsà. Xksätzs... Ls war, wie
wenn er sick anllsrkalk jeàsr Lcit ke^
lânàs. Dnà plötzlick ànrckzuckts ikn ein
Deàanks. Wenn ick still steken wûràe?
Wenn ick aksitzen wûràe? Xker er
rannte weiter. 8ern Kopl sckrnerzte.

Ois Kastanienkäurne karnsn näker.
« IllMr Ilauptrnann, Aspirant Xn -

àeregg, ick rnslàe Iknsn Ikrs Klasse ksini
Xnsrücken!» sckris àsr Klassenckel. Wie
klasckinengewskrleuer känunsrte seine
Ltiinrns. Dnà ssckzekn Köple àrekten sick
nack links.

«Aspirant LIauser — àrûcksn Lie
gslälligst Ikren Kolken an! Xspirant Kel^
1er — Kopl kock! » sckris àer Llauptrnann.

«Hier Herr Llauptrnann! !^n Ilelskl
Dsrr Danptnrann!» sckrisn àis Kspirarn
ten zurück.

Der Klasse ll stanà sine Kittsrs
Ltnnàs kevor.

Lusrst nrnötsn àis Xspirantsn zweL
nral àas Wnsrücken wieàerkolsn, àann
kolkten sin paar Drillüknngsn, àis wirk-
lick ungernütlick waren, nackksr ein vonr
Klasssngekillsn ansgskscktes Llinàernis^
rennen init Klassenstart, nnà als Krönung
turnnrslts nran sick an àen Kletterstangen.
— Line gsscklagene Ltnnàe àausrte àer
Lürgg.

llalà war àsr letzte in àsr Klasse

ausgspnnrpt.
lakok kill aul àis Läkne. klickt

wegen àer Xnstrsngungen, àisse waren
ikin jàt last gleickgültig, sonàsrn wegen
àsrXrt, wie àa ein Klensck nritKlenscken
verlnkr. Warnrn gskorcken wir iknr?
Warnrn gekorcksn wir ikin? Warnrn?

Warnrn? Warnrn nnr? Lr

rannte, er rannte, Kksätzs, Xksätzs. Der
àritte Klann inr vierten Dlieà. Lr kenckts.
Lr kletterte àis Ltange kinaul. Warnrn
klettere ick àiese Ltange kinaul?
Warnrn gekorcke ick ikin? Lr rannte.
Warnrn renne ick? Warnrn rennen
wir?

llnà ant sinnral, wâkrsnà àss Lern
nens, kegegnsten seine Xugsn àensn àss

Ilanptnranns. klnr sin Kalks Leknnàe. Kalt
nnà àurckàringenà klickten àie granen
Xugen àss Ilanptnranns, nnà lakok, in
wilàenr Lannrel, scklsuàerte ikin Llall ins
Desickt. Klnr sine Kalks Leknnàe. Xker àer
LIanptnrann muMe es spüren. Dock er
verzog keine lVlisns.

(legen àrei DIrr waren àie seckzelrrr

jnngsn Leute an sinsnr totalen Ilnnrpl.
Der llauptrnann kssarnnrelte àie Klasse
ant zwei Dlisàsr.

«Lie können einrücken», sagte er.
«Die Daktiksturràs keginnt nnr Z Dkr 26.
Lkeorissaa! X 17. Danks.»

«Das Danke kätte er sick sckenksn
können», lanà Draker, als àsr Daupt-
rnann auker Llörweite war. Linige- lack-
ten, einige lluckten. Die Klasse rückte ein.
Die Aspiranten gingen aul ikrs Tlinnner,
wnscksn sick nnà inacktsn sick lür àis
Laktikstunàe kereit.

lakok setzte sick aul àen Lsttranà
nnà zog langsanr seins Lckuke ans. Lis
starrten vor Lckinntz. Lr wart sie unter
àas Lett. Ick weràs es nickt nrskr lange
auskalten, àackts er.

4t 4:

«Wir rnüsssn ein Lxernpsl statuieren,
Herr Dkerst», sagte llauptrnann Kl. (Der
Xusàruck pallts zwar nickt ganz aul àie
Lacks, aker àsr Ilanptnrann katts gsraàe
keinen kssssrn zur Ilanà.) «Wir rnüssen
ein Lxernpsl statuieren», wisàerkolts eri
«Dieser Keller ist sin ansgesprocksn às-
struktivsr àlzrp. Lin verworrener Lkarak-
ter. Leine Linstellung gegenüker àsnr
Dienst grenzt an K.ullsknnng. »

Dkerst 8., Kornrnanàant àer Inlan^
terie'DIlizierssckule àsr X. Division, war
sin Irsnnàlicker, rnnàlicksr klerr init
rötern Kopl unà àrôknsnàer Ltrinnre.

Zg



Die beiden Offiziere saßen im
privaten Büro des Schulkommandanten.

«Soso», sagte der Oberst. Und dann:
«Jaja. — Aber es ist da noch etwas
anderes», fuhr er fort. «Wir brauchen für
den Sommer hundert neue Offiziere. Und
wir haben nur siebzig Aspiranten. Das ist;

auch ein Gesichtspunkt Vielleicht —
nun, wir wollen ein paar Tage warten.
Sagen wir: Zehn Tage. Die Schule hat ja
erst begonnen. Ich will mit ihm reden.
Und wenn sich bis in zehn Tagen nichts
geändert hat, dann wollen wir ihn
heimschicken. »

« Ich glaube nicht, daß sich etwas
ändern wird», sagte Hauptmann M. «Aber
wir können ja die zehn Tage warten. On
verra. — Vielen Dank, Herr Oberst.»

Der Hauptmann meldete sich ab,
verließ das Büro und ging in raschen
Schritten auf sein Zimmer.

* **

Die erste, ereignisvolle Woche- der
Aspirante'nschule neigte sich zu Ende.

Die Aspiranten hatten sich bereits an
vieles gewöhnt: An peinliche Pünktlichkeit,

an laute (wenn auch inhaltsleere)
Antworten in den Theoriestunden, an frühes

Aufstehen und an zackige Bewegungen
bei der Handhabung der Waffen. Nur

der Aspirant Keller schien sich an gar
nichts gewöhnt zu haben. Er war ein Zivilist

geblieben. Und in einer Aspirantenschule

ist das nicht von gutem.
Der Samstag war heiß und trocken.
Um 5 Uhr 30 war Schwimmen, um

6 Uhr 30 Frühturnen, dann Morgenessen,

Retablieren, und um 10 Uhr begannen

die Einzelprüfungen am Leichten
Maschinengewehr.

Um 10 Uhr befanden sich die
Aspiranten der Klasse B auf dem Kasernenhof.

Sie übten sich in Stellungsbezügen
am Lmg., mit allen Variationen von Vorder-

Mittel- und Hinterstützen.
Hauptmann M. hatte für die

Einzelprüfungen seiner Klasse einen schriftlichen
Befehl erlassen. «Die Aspiranten werden
einzeln qualifiziert », so hieß es darin. «Es
kommt an:

a) auf absolute Sicherheit bei der
Manipulation,

b) auf blitzschnelle Bereitschaft beim
Aufstellen der Waffe,

c) ganz besonders : auf einen sauberen
Magazinwechsel. Antreten in
alphabetischer Reihenfolge. Alles andere
nach mündlichen Befehlen. »

Während die Klasse diese Dinge übte
(am meisten wurde der «saubere Magazinwechsel

» geübt, weil man dabei liegen
bleiben konnte), mußte einer nach dem
andern zum Hauptmann hinüber rennen
(er stand unter dem dritten Kastanienbaum

von links), sich dort laut anmelden

und dann an einem bereitgestellten
Lmg. ein paar Handgriffe vorzeigen. Auf
das «Hm» des Hauptmanns hatte man
aufzuschnellen und, ohne Abmelden, zur
Klasse zurückzurasen — und schon muß le
der nächste herbeieilen.

Jakob lag irgendwo neben einer
Waffe und schaute zum Kastanienbaum
hinüber, wo der Hauptmann stand. Soeben

war der kleine blonde Günther bei ihm.
Er schien seine Sache zu können. Jedenfalls

wurde er bald entlassen. x\ls nächster
kam der Plürlimann herbeigerannt, ein
hochgewachsener Kerl mit buschigen
Augenbrauen. Es wirkte sehr komisch, wie
sich da dieser lange Plürlimann vor dem
Hauptmann auf den Boden schmiß.

Jakob stand auf. Die Reihe war
an ihm.

Als Jakob wenig später vor seinem
Klassenlehrer stand, war erbleich und
aufgeregt. Ein Sadist! dachte' er. Warum
gehorche ich ihm?

Jakob sah sich abliegen, sah sich das

Gewehr aufstellen, laden, sah sich den
Lauf wechseln, das Magazin wechseln,
entladen. Fehlerlos. «Mm», sagte der
Hauptmann.

Was sich jetzt ereignete, ist nicht
leicht zu beschreiben. Es geschah eigentlich

kaum etwas — und doch waren die
nun folgenden Augenblicke für Jakob und
sein späteres Leben von entscheidender
Wichtigkeit.

Der Hauptmann hatte «Mm» gesagt.
Das bedeutete: Aufstehen! —Warum soll
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Ois beiàen Offiziers seöen im pri-
veten Lüro äes 8cbulkommenäenten.

«8oso», sagte äer Oberst. Onä äenn:
«äeje. — /,ber es ist äe nocb etwas en-
äeres», fubr er fort. «Mir breucben für
äsn 8ommer bunäert neus Offiziere. Onä
wir beben nur siebzig /.Spiranten. Oes isi
auâ sin Oesicbtspunkt Visllsicbt —
nun, wir wollen ein poor Oege werten.
8egen wir: Oebn Vage,. Ois 8cbule bet je
erst begonnen. leb will mit ibm reäen.
Onä wsnn sieb l>is in ?ebn Oegen niebts
gsänäert bet, äenn wollen wir ilm beim-
sebicksn. »

« leb glaube nicbt, äeö sislr etwas
ënàern wirä», sagte Oeuptmenn VI. «/.ber
wir können je äig?ebn Oegs werten. On
verre. — Vielen Oenk, Oerr Oberst.»

Osr Oeuptmenn msläets sieb ob,
verbell äes llllro unä ging in reseben
8cbritten auf sein Zimmer.

Oie erste, ersignisvolle Mocbe äer
/.spirentenscbule neigte sieb ?u Onäe.

Ois /.Spiranten betten sieb bereits en
vieles gewöbnt: /n peinliebs Oünktlieb-
belt, en laute (wenn aucb inbeltslsere)
Antworten in äsn Obeoriestunäen, en frü-
bss /ufstebsn unä en ?eekige llewsgun-
gen bei clsr Oenäbebung äer Mafien. lbur
äer /spirant beller sebisn sieb en gar
niebts gewöbnt ?.u beben. Or wer ein ?bvi-
list geblieben. Onä in einer /spirentsn-
scbuls ist äes nicbt von gutem.

Oer 8emsteg wer bsill unä trocken.
Om 6 Obr 30 wer 8cbwimmen, um

6 Obr 30 Orübturnsn, äann lVlorgen-
essen, Il.etebli.srsn, unä um 10 Obr began-
nen äie Oin^slprüfungen em belebten
/lescbinengewsbr.

Om 10 Obr befanden sieb äie /spi-
rentsn äer Xlesse lZ euf äsm Oesernen-
bol. 8ls übten sieb in 8tsllungsbsimgen
em Omg., mit ellen Verietionen von Vor-
äer- lVIittel- unä Ointerstüt^sn.

Oeuptmenn Vl. bette für äie Oimel-
Prüfungen seiner Olesse einen scbriftlicben
llefsbl erlesssn. «Oie ^^vfrautsu u/er^s?î
eìu^e^u h-ua?i/à'ert », so bisö es äerin. «â

an./

a/ au/ aö^ofute àeî c/er /Oanb
/?u/atic»u,
au/ àrelà/îa/t öein?

^lu/Äellen «ler /Oa//s,
e/ Aan^ Ke5on<Fer5.- au/ einen ^auKeren

VOa^a^inu/ec/zFei. Antreten in a/^o/îa-
öeti^e/ler /leiüen/oiFe. andere
nae/z münciiicilen He/eiîien. »

Mebrenä äie blesse äiese Oings übte
(em meisten wuräs äer «seubsrs blsge?in-
wsebsel » geübt, weil men äebei listen
bleiben konnte), mullte einer necb äsm
enäsrn ?um Oeuptmenn binüber rennen
(er stenä unter äem dritten Xestenien-
beum von links), sieb äort leut enmel-
äsn unä äenn en einem bereitgestellten
Omg. ein peer Handgriffs vorzeigen. /uf
äes « Om » äes Oeuptmenns betts men
enOuscbnsllsn unä, obns /bmsläen, zur
blesse 2urück?.uressn — unä scbon mull! s

äer nëcbsts bsrbsieilsn.
äekob leg irgenäwo neben einer

Meffe unä scbeuts ?une bestenisnbeum
binüber, wo äer Oeuptmenn stenä. 8oeben

wer äer kleine blonäe Oüntbsr bei ibm.
Or sebisn seine 8eebs ?u können, äsäsn-
fells wuräe er belà entlessen. Vls necbster
kem äer Oürlimenn bsrbsigerennt, ein
bocbgsweebsensr bsrl mit busebigsn /eu-
gsnbreusn. Os wirkte subr komiscb, wie
sieb äe äisssr lengs Oürlimenn vor äem
Oeuptmenn euf äsn lZoäsn scbmill.

lekob stenä euf. Ois bsibe wer
en ibm.

Vls äekob wenig später vor seinem
blessenlsbrsr stenä, wsr srblsicb unä euf-
geregt, bin 8eäist! äeebte er. Merum gs-
borebe leb ibm?

äekob seb sieb eblisgsn, seb sieb äes

Oewebr aufstellen, leäsn, seb sieb äcn
Oeuf wsebssln, äes lVlege^in wecbsoln.
sntlaäen. Osblerlos. «bäm», segts äer
Oeuptmenn.

Mes sieb jàt ereignete, ist nicbt
lsiebt 2u bescbrsibsn. Os gssebeb eigent-
lieb keum stwes — unä äocb wersn äie
nun folgsnäen Vugenblicke für äekob unä
sein späteres Osbsn von sntscbeiäenäsr
Miebtigkeit.

Osr Oeuptmenn bette «lklm» gesagt.
Oes beäsutste: /mfsteben! —Merum soll
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ich aufstehen? dachte Jakob. Ich will
liegen bleiben. Und er blieb liegen. Er lag
auf dem Bauch. Er betrachtete das Gras,
es war trocken und abgetreten. Und plötzlich

mußte Jakob lachen. Es war ein
Lachen, von dem man nichts sah und nichts
hörte, ein innerliches Lachen, ein verzweifeltes,

angeekeltes und doch triumphierendes
Lachen. Ich bin ein freier Mensch, ich

werde liegen bleiben! Ich werde liegen
bleiben! lachte Jakob.

Die Stimme des Hauptmanns schlug an
sein Ohr: « Worauf warten Sie, verdammt
nochmal?!» Die Stimme klang aus weiter
Ferne.

Jakob lachte. Was sagte1 dieser
Mensch? Worauf ich warte? Iiahaha! Was

geht es ihn an? Und warum dieser
arrogante Ton? Wofür hält er mich? Hält
er mich für einen Löli? Wer ist er
überhaupt? Irgend jemand ist er, er ist mir
ganz gleichgültig. Ich werde liegen bleiben.

Diskussion überflüssig.
Jakob schloß die Augen und atmete

tief. Er lachte nicht mehr, es war ihm
nicht mehr ums Lachen. Er war unsäglich
traurig. Wie lange blieb er liegen? Er
wußte es nicht. — Wieder hörte er die
Stimme des Hauptmanns, wieder' klang
sie aus weiter Ferne (aber sie war nicht
mehr arrogant) : «Wo fehlt es Ihnen? Ist
es Ihnen schlecht? So reden Sie doch, Keller!

»... Wo fehlt es mir? Irgendwo.
Überall. Ich bin vielleicht bewußtlos. Ja
das ist es, ich bin bewußtlos. Und
unwillkürlich hielt Jakob den Atem zurück und
schloß die Augen noch fester. Die Waffe
entglitt seinen Händen. Er drückte das

Gesicht gegen den dreckigen Boden, er
spürte die Erde im Gesicht.

Und dann geschah Jakob etwas
Seltsames.

Den quälenden Druck, der seit jenem
ersten Appell so sehr auf ihm gelastet
hatte, jenen dumpfen Widerwillen und
jene Angst — das alles fühlte er weichen.
Habe ich denn nicht gesiegt? dachte er.
Ich bin einfach liegen geblieben. Er
lächelte. Er war erleichtert. Ich habe
gesiegt, und alles andere ist sehr unwichtig.

«Aspirant Llürlimann Aspirant Grä¬

ber!» — Das war wohl der Hauptmann.
Jakob blieb unbeweglich. Es war wie im
Traum: Alles dunkel und irgendwo
seitwärts eine einsame Stimme.

Jakob spürte eine Hand auf der
Schulte'r. Zwei Llände. Er wurde auf den
Rücken gedreht. War es der Hauptmann,
der ihn auf den Rücken drehte? Jakob
hielt die Augen fest geschlossen, es war
ihm wohl, und doch fühlte er, daß er sehr
bleich war. Ja, es war der Hauptmann.

«Er atmet», sagte er, «aber er ist
bleich. Tragen Sie ihn in das Krankenzimmer.

Sie benützen den Lift. » 1

«Zu Befehl, Herr Hauptmann!» Das
war Aspirant Gräber.

Jakob fand es ganz in Ordnung, daß

man ihn als bewußtlos behandelte. Erfand
es sogar witzig. Zwar schienen der Hürli-
mann und der Gräber in diesen Dingen
nicht sehr geübt zu sein. Sie versuchten,
den schweren leblosen Körper
aufzuheben. Wie gut ist doch alles, dachte
Jakob. Alle meinen es gut.

Und in diesem Augenblick wurde
dem Aspiranten Jakob Keller alles klar.
(Was Jakob jetzt dachte und fühlte, läßt
sich nicht wiedergeben, es läßt sich nur
andeuten. Denn seine Empfindungen
überstürzten sich.)

Alle Menschen sind gut und richtig,
der Aspirant Gräber, der Hürlimann, auch
der Hauptmann, auch ich, wir sind alle richtig,

und das ist die Hauptsache. Alles andere
ist Nebensache. Daß einer Soldat ist und ein
anderer Aspirant und ein anderer Hauptmann,

das ist Nebensache. Ich war so stur
und blöd, ich nahm diese Dinge so ernst.
Diese Befehle und Inspektionen, dieser
Taktschritt, dieser Laufwechsel am Lnig.
in 17 Sekunden, diese Achtungstellungen,
dieses Schreien und Rennen — ah! diese

Dinge sind ja nur Formen. Nur Uniformen.

Wir vergeben uns nichts, wenn wir
sie annehmen. Die Befehle sind unpersönlich,

der Gehorsam ist äußerlich, und
mechanisch hebt man den Arm und das Bein.
Es ist ein Theaterstück, jeder spielt seine
Rolle, der Hauptmann, der Gräber —
warum soll ich der Spielverderber sein?
Wie war ich doch eingebildet! Nein, ich
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ick aulstsken? àackte lakok. là will lie-
Zon kleiksn. Onà er kliek liefen. Or laZ
aul dein llauà. Or ketracktete àas Oras,
es war trocken unà akZetreteu. Onà plötz-
lick rnuLts lakok lacken. Ils war ein Oa-

àen, von dein inan nickts sali unà nickts
körte, sin innsrliàes Kacken, ein verzwsi-
keines, anZeeksltes unà dock triunipkiersn-
des Kacken. là din ein kreier lVlsnsck, ick
werde listen kleiken! là wsràs lisZen
l>1siì>sn! lackte lakok.

Ois Ltirnine des llauptrnanns «àluZ an
sein Okr: « Moraul warten Lis, vsràainrnt
nockinal?!» Ois Ltirnine KlanZ ans weiter
llsrns.

lakok laàks. Mas saZts àisser
lVlsnsck? Moraul ià warte? I-Iakaka! Mas
Zskt ss il>n an? Onà warurn àisser arro-
Zants Oon? Molür kalt er rnià? Hält
sr inià lür einen Oöli? Mer ist er üker-
kaupt? IrZenà jsrnanà ist er, er ist rnir
Zanz ZlsickZültiZ. Ick werde liefen Klei-
den. Oiskussion ükerllüssiZ.

lakok sckloö die iVuZsn Unà atrnete
tisk. Or lackte niât rnskr, es war ikrn
niât rnskr uins Kaàen. Or war unsäZlick
trauriZ. Mis lanZe l>Iisl> er lieZsn? Or
wuötg es niât. — Misàsr Irörte er àie
Ltirnine àss Ilauptinanns, wieder KlanZ
sie aus -weiter Oerns (aksr sie -war niât
rnàr arroZant) : «Mo kàlt es Iknen? 1st

ssIknen scklsàt? 80 reàen Lis àoà, Kel-
lsr! »... Mo leklt es rnir? IrZenàwo.
Öksrall. là kin vislleiàt kewulltlos. la
àas ist es, ià kin kewulltlos. llnà unwill-
kürlick kielt lakok àen iVtsrn zurück unà
sckloö àis KuZon noà lester. Ois Malle
entglitt seinen llanàen. Or drückte àas

Oesickt ZeZsn àen àreckiZen Loden, er
spürte àie Oràs irn Oesickt.

llnà dann Zesckak lakok etwas
Leltsarnes.

Osn quälenden Oruà, àer seit jenem
ersten Appell so sekr aul ikrn Zelastet
katts, jenen àuinplsn Miàsrwillen unà
jene àZst — àas alles küklte er -weiàsn.
Oaks ià àsnn niât ZosisZt? àackte er.

là kin einlaà listen Zeklisken. Or la-
àslte. Or -war erlsiàtert. là kake Ze-
sieZt, unà alles anàsrs 1st sekr unwicktiZ.

«Aspirant llürliinann! Aspirant Orä-

ksr!» — Oas war wokl àer llauptrnann.
lakok kliek unkewsZlià. Os war wie irn
Orauin: Klles dunkel unà irZenàwo seit-
wârts sine einsanrs Ltirnine.

lakok spürte sine llanà aul àer
Làulter. Owsi llanàe. Or wuràs aul àen
Kücken Zsàrekt. Mar es àer Klauptrnann,
àer ikn aul àen Kücken àrekts? lakok
kielt àie KuZsn lest Zsscklossen, es war
ikni wokl, unà àoà lüklts er, daö er sekr
kleià war. la, es war àer llauptniann.

«Or atnret», saZts er, «aker er ist
kleià. llraZen Lie ikn in àas Kranken-
zirnrnsr. Lis kenützen àen Kilt. » >

«^u lZelskl, Ilerr llauptrnann!» Oas

warl/Kspirant Orsker.
lakok lanà es Zanz in OrànunZ, daö

inan ikn als kswuötlos kekandslte. Or lanà
ss soZar witziZ. Owar sàisnen àer llürli-
inann unà àer Oräksr in àiessn Oin^sn
nickt sekr Zeükt zu sein. Lis versuàtsn,
àen sàweren leklosen Körper aulzu-
ksksn. Mie Ant ist àoà alles, àaàts
lakok. ^.Ile rneinen ss Zut.

llnà in àiussni iVuZsnklick wuràs
àsrn Aspiranten lakok Keller alles klar.
(Mas lakok jetzt àaàte unà lüklts, läöt
sick nickt wisàerZeksn, es lällt sick nur
anàeutsn. Oenn seine OinplinàunZen
ükerstürzten sick.)

^.lls klsnscken sinà Zut unà ricktiZ,
àer Aspirant (lräksr, àerllûrlirnann, auà
àer klauptinann, auà ick, wir sin à alls rick-
tiZ, unà àas ist àie llauptsaàs. ^.Iles anàere
ist Ileksnsacke. Oaö einer Lolàat ist unà ein
anàerer Aspirant unà ein anàsrsr llaupt-
inann, àas ist klekensacks. Ick war so stur
unà klôà, ick nakin àiese OinZs so ernst.
Oisse lZelskle unà Inspektionen, dieser
Oaktsckritt, dieser Oaulweckssl arn Kn>Z.
in 17 Lskunàsn, diese ^.cktunZstsllunZen,
dieses Lckrsisn und Kennen — ak! diese

OinZs sind ja nur llorrnen. Ilur llnilor-
inen. Mir vsrZeken uns nickts, wenn wir
sie annskinen. Oie lZslekls sind unpersön-
lick, der (lekorsarn ist sulZsrlick, und rns-
ckanîsà kekt rnan den àrn und das Lein.
Ks ist ein Ilreaterstück, jeder spielt seine

llolls, der llauptrnann, der (lräksr —
waruni soll ick der Lpielverdsrksr sein?
Mis war ià àoà ein^skildst! klein, ick
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will die Rolle spielen, ich werde sie

spielen.
Und so ist alles gut. Vergehens

quälte ich mich. Ich sah nicht das Wesentliche,

und das andere nahm ich zu ernst.
Das Wesentliche, das sind wir seihst, als

Menschen, und das andere, das sind die
Uniformen. Die Uniformen berühren uns
nicht, sie berühren nur unsere Körper
Ich will ein guter Aspirant sein und ein
guter Offizier werden, und darunter immer
mich selber bleiben

Jakob öffnete die Augen.
Der Aspirant Gräber hatte ihn unier

den Armen gefaßt und hoch gezogen und
versuchte nun, ihn dem knieenden Hürli-
mann quer über die rechte Schulter zu
legen.

«Es ist schon gut, laß mich los»,
sagte Jakob und entwand sich dem Griff
des Kameraden. Er begegnete dem Blick
des Hauptmanns.

«Was zum Teufel haben Sie?» sagte
dieser.

« Nichts, Herr Hauptmann. »

«Was, nichts? — Da legt sich einer
am heiterhellen Tag auf die Wiese und
wird bewußtlos, und wenn man ihn
fortschleppen will, steht er auf und sagt, er
habe nichts! Sie sind originell, Aspirant
Keller. »

«Es war mir schwindlig, Herr Hauptmann,

aber es ist vorbei, es ist gut. »
« So ruhen Sie ein bißchen aus,

liegen Sie in den Schatten, ich will keinen
Mord auf dem Gewissen haben. Und Sie

«Am Walensee», Holzschnitt Aus dem neuen Holzschnittbuch von Willy Thaler
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"will àis Oolls spielen, iclr wsràs sis

spislsn.
Onà so ist nllss Aut. VsrAslzens

czunlts icln rniclr. /<?/l nic/ît s?«

Lâe, anders ic/ì ern^t.
Das Wesentliche, àns sinà wir sellzst, nls

hlsnschsn, unà àns nnàsre, àns sinà àis
OnikorinsNà Ois Onilorinsn lzerülirsn nns
nicht, sis herühren nur unsere Oörpsr
Ich will sin Autsr ^Vspirnnt sein unà ein
AutsrOlki?isrwsràen, unà ànruntsriinrnsr
nrich ssllisr hlsihen.

Inhoh öllnete àis ^.UASN.
Osr Aspirant Ornhsr hntts ihn unter

àsn Trinen Aslnllt unà hoch AS?oAen vnà
versuchte nun, ihn àein hnisenàsn Ilürli^
innnn c^usr üher àis rechte Lchulter xu
lsAen.

« Os ist schon Aut, InL inich los»,
snAts Inleoh unà sntwnnà sich àein Orill
àss Knrnsrnàen. Or hsASAnete àsrn lllich
àss Ilnuptrnnnns.

« Wns ?urn àleulel hnhen 8is?» «NAtö
àisser.

«hlichts, Herr Onuptinnnn. »

«Wns, nichts? — On IsAt sich einer
nrn hsitsrhsllen OnA nul àis Wiese unà
wirà hswulltlos, unà wenn rnnn ihn lort^
sclileppsn will, stellt er nul unà snZt, er
hnhs niclits! Lis sinà originell, ^.spirnnt
Osller. »

«Os wnr rnir schwinàliA, Osrrllnupt-
innnn, nher es ist vorhsi, es ist AUt> »

« Lo ruhen Lis ein hiöchsn nus, lis-
Asn Lie in àsn Lchsttsn, ich will lesinsn
hlorà nul àein Oewisssn hnlisn^ Onà Lis

« Walsnsee », Rolasolmitt às àsm. neusn klol^selnuttliuà von ^Villzi l'Iinlsr
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gehen zur Arbeit zurück, Hürlimann und
Gräber. — So.—Vorwärts! Der Nächste!»

Die Einzelprüfungen gingen weiter.
Jakob lag im Schatten eines

Kastanienbaumes und schaute in die dunklen
Blätter hinauf. Er war ganz ruhig.
Zwischen den Zweigen durch sah man blaue
Fetzen vom Himmel.

Das Hauptverlesen der Aspirantenschule

(mit anschließendem Abtreten in
den Sonntagsurlaub) war auf zwei Uhr
festgesetzt. Mit Sehnsucht hatten die
Aspiranten diesem Hauptverlesen seit
sechs Tagen entgegengesehen — am
sehnsüchtigsten wohl der Aspirant Keller, der
an der Aussicht auf den Sonntagsurlaub
während der Woche seinen letzten Halt
gefunden hatte.

Eine halbe Stunde vor dem Hauptverlesen

standen die Aspiranten der Klasse B
im Gang vor ihren Zimmern. Auf zwei
Gliedern. Leutnant Schlatter, der Klassengehilfe,

auch «Schlauchmeister» genannt,
hielt einen Vortrag über offiziersmäßiges
Benehmen im Urlaub. Niemand hörte zu.

« Meine Herren, zeigen Sie sich Ihres
Hauptmanns, Ihrer Schule und Ihrer
Uniform würdig!» schloß Leutnant Schlatter
endlich seinen Vortrag. « Noch etwas,
meine LIerren — eine bittere Nachricht.
Der Herr Schulkommandant verlangt, daß

pro Klasse ein Aspirant über den Sonntag

in der Kaserne bleibe, für verschiedene
dringende Kontrollarbeiten im Büro und
in den Magazinen. » Die Klasse erstarrte.
« Ich habe darauf verzichtet, aus der
Klasse B von mir aus einen Herrn für
diese Arbeit zu bestimmen. Wer meldet
sich freiwillig? »

Der Aspirant Keller meldete' sich.

* **

Es war unbestreitbar: Der Aspirant
Keller hatte sich verändert.

Zwar war sein Taktschritt noch
immer verkrampft, zugegeben, aber er gab
sich eine große und rührende Mühe, die
Beine hochzuschlagen und die Fußspitzen
hinunter zu drücken. Selbst Hauptmann
M. mußte seinen guten Willen
anerkennen.

Der Asiprant Keller entwickelte, zum
Erstaunen seiner Kameraden und seiner
Vorgesetzten, ungeahnte Fähigkeiten.
Beim Pistolenschießen auf kurze Distanz
erwies er sich als der beste Schütze der
Klasse. Und wenn er beim Drill und in der
Handhabung der Waffen sich oft etwas
ungeschickt zeigte, konnte er das durch
seine Phantasie in den taktischen Übungen

und durch seine kurzen und klaren
Antworten in den Theoriestunden mehr als
wettmachen. Überhaupt: Dieser Keller
vereinigte in sich zwei soldatische Tugenden,

die man sonst nur getrennt findet: Er
hatte Initiative und er war willig. Gewiß,
er war nie von überschäumender
Begeisterung für den Dienst erfüllt, aber er
nahm ihn ernst, und er setzte sich ein. Bei
den sportlichen Wettkämpfen war er fast
immer einer de'r Ersten.

Was dem Hauptmann aber am meisten

auffallen mußte: Der Blick des
Aspiranten Keller wurde frei und ruhig.

Das alles kam nicht von einem Tag
auf den andern, es kam allmählich, im
Laufe der Wochen. Man hätte auch nicht
mit Sicherheit angeben können, von
welchem Tag an diese Veränderung sich
bemerkbar machte — vielleicht von der
zweiten Woche an.

Richtig! An jenem Montag nach dem
ersten Urlaub war ja der Aspirant Keller zu
einer dienstlichen Unterredung beim
Schulkommandanten vorgeladen worden.
Und der hatte ihm dann mit aller
Deutlichkeit dargelegt, was man von einem
Offiziersaspiranten der Schweizerischen
Armee erwartet Diese « Dienstliche »

schien ihre Wirkung nicht verfehlt zu
haben. — Aber wie dem auch sei:
Tatsache war jedenfalls, daß aus einem
verschlossenen Eigenbrötler und Zivilisten ein

guter Kamerad und pflichtbewußter Soldat
geworden war.

Beim 50-Kilometer-Gepäckmarsch war
die von Aspirant Keller geführte Gruppe
im Gesamtklassement an zweiter Stelle.

« — Was sagen Sie dazu, Herr
Hauptmann? »

Der Schulkommandant konnte sich
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Aehen zur K.rheit zurück, Olürlimann nnà
Oräher.— 80.—Vorwärts! Der Kläclrsts!»

Ois OinzelprülnnAen AinAen weiter,
lakoh 1aA im 8chatten eines Kasta-

nienhaumes nnà schaute in àis ànnklen
Illättsr Hinaul. Or war Ann? ruhiA. ?,wi-
schen àen ^weiAön ànrch sali man hlane
Oetzsn vom Olimmel.

Das Oauptverlessn àer Vspiranten-
schule (init anschliellsnàem K.htreten in
àen 8onntaAsurlaul>) war anl zwei Ohr
lestAssstzt. Klit Lehnsncht hatten àis
Vspiranten àiessin Olanptverlesen seit
sechs VaAen entASASnAesehen — am sehn-
snchtiAstsn woh.I àer Aspirant Keller, àer
an àer Knssicht anl àen 8onntaAsnrlauh
wâhrenà àer Woche seinen letzten Olalt
Aslnnàen hatte.

Oine halhe 8tnnàs vor àem Ilanptvsr-
lesen stanàen àie Aspiranten àer Klasse ll
lin LlanA vor ihren wimmern. Vnl zwei
Olisàern. Oentnant 8chlatter, àer Klassen-
Ashille, auch « 8chlanchmeister» genannt,
hielt einen VortraA üher ollizisrsmälliAös
llenelnnen im Orlanh. Kliemanà hörte zu.

« Kleins Herren, zeigen 8ie sich Ihres
Ilanptmanns, Ihrer 8chuls nnà Ihrer Oni-
lorm wnràiA!» schloll Oentnant 8chlattsr
enàlich seinen VortraA. « Kloch etwas,
rneins Olerrsn — sine hitters Klachricht.
Osr Olerr Lchulkommanàant verlangt, àall
pro Klasse sin Kspirant üher àen 8onn-
taA in àer Kaserne hleilzs, lür verschisàene
àrinAsnàs Kontrollarheitsn iin llüro nnà
in àen KlsAazinen. » Oie Klasse erstarrte.
« Ich hake àaraul verzichtet, ans àer
Klasse II von mir ans einen Herrn lür
àiese Vrheit Zu hsstimmen. Wer melàst
sich lreiwilliA? »

Oer Aspirant Keller melàets' sich.
H-

Os war unhsstreithar: Oer Aspirant
Keller hatte sich verânàert.

^war war sein Oaktschritt noch im-
mer verkrampkt, zuASAehen, al>sr er Aal>

sich eins Arolls nnà rnlirsnàe lVlnlre, àie
Ileins hochznschlaAsn nnà àie Onöspitzsn
hinunter zn àrûcksn. 8ellzst Oauptmann
Kl. mnllte seinen Anten Willen ansr-
kennen.

Oer Vsiprant Keller entwickelte, zum
Orstannen seiner Kameraàen nnà ssiner
VorAssetzten, unAeahnts OâhiAksitsn.
llsim Oistolsnschiellen anl kurze Distanz
erwies er sich als àer heste 8chützs àer
Klasse. Ilnà wenn er keim Drill nnà in àer
OlanàhahunA àer Wallen sicli olt etwas
nnAsschickt zsiAts, konnte sr «las ànrch
seine Ohantasis in àen taktischen Ödun-
Aen nnà ànrch seins kurzen nnà klaren
Antworten in àen Vhsorisstnnàsn mehr als
wettmachen. Ohsrhaupt: Dieser Keller
verei.ni.Ats in sich zwei solàatische llnAen-
àen, àis man sonst nnr Aetrennt linàet: Or
hatte Initiative nnà er war williA. Oswill,
er war nie von üherschänmsnäer IlsAei-
stsrnnA lür àen Dienst erlüllt, gher er
nahm ihn ernst, nnà er setzte sich ein. llei
àen sportlichen Wsttkämplen war er last
immer einer àer Orstsn.

Was dem Ilanptmann gher am msi-
sten anllallen mullte: Osr lllick àes K.spi-
ranten Keller wuràe lrsi nnà ruhiA.

Das alles kam nicht von einem VaA
auk àen anàern, es kam allmählich, im
Oanls àer Wochen. Klan hätte anch nicht
mit 8icherheit anAöhen können, von wsl-
chem VaA an àiese VsrânàernnA sich he-
merkhar machte — vielleicht von àer
zweiten Woche an.

OichtiA! Kn jenem KlontaA nach àsm
ersten Orlauh war ja àer Aspirant Keller zu
einer àisnstlichsn OntsrreànnA heim
8chulkommanàanten vorAslaàsn woràsn.
Ilnà àer hatte ihm àann mit aller Dent-
lichksit àarAslsAt, was man von einem
Ollizisrsaspirantsn àer 8chwsizerischsn
Vrmee erwartet Diese « Dienstliche »

schien ihre WirknnA nicht verlslilt zu
haken. — Vker wie àsm auch sei: Vat-
sachs war jeàsnkalls, àall aus einem ver-
schlosssnsn OiAönhrötler nnà Civilisten ein

Autsr Kainsraà nnà pllichthswnllter 8olàat
Aeworàen war.

llsim 6ü-Kilomster-Ospäckmarsch war
àis von Kspirant Keller Aslührte (Irnppe
im Oesamtklassemsnt an zweiter 8tslle.

« — Was saAen 8ie àazn, Herr
Olanptmann? »

Oer 8chnlkommanàant konnte sich
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nicht enthalten, bei dieser Gelegenheit
Hauptmann M. gegenüber dessen frühere
Meinung über den Aspiranten Keller in
Erinnerung zu rufen.

« Sie hatten recht, Herr Oberst. Der
Keller hat sich noch gemacht. Aber es war
keine Kleinigkeit für mich, Herr Oberst,
das zu erreichen, ich mußte alle meine
psychologischen Kenntnisse springen lassen

— »
« Hm », sagte der Oberst, « ich

glaube, ich darf hier auch ein kleines
V'erdienstlein beanspruchen. Ich habe dem
Jüngling ins Gewissen geredet — Sie
erinnern sich? — jaja, man muß diese jungen

Leute nur anzupacken wissen!»

* **

Nach vielen Strapazen und langweiligen

Theoriestunden, nach vielen
Ausmärschen, Ausfahrten und Ausritten, nach
vielen heißen Tagen und manchen schlaflosen

Nächten — und nach einem
imposanten Schlußball — ging die Infanrerie-
Offiziersschule der Xten Division endlich
zu Ende.

Eine Kaserne erlebt viel und ist
deshalb an manches gewöhnt. Was aber die
alte graue Kaserne in Y. während der
Nacht vom Freitag auf den Samstag
erlebte, das mußte ihr doch etwas dick
vorkommen. Die Festerei begann am Abend
um neun Uhr verheißungsvoll in der
Offizierskantine, sie fand ihre grandiose
Fortsetzung nach Mitternacht in den Zimmern
der Aspiranten und ihr klägliches Ende
am frühen Morgen auf den Toiletten.

Daß dann die übernächtigen
Aspiranten während der feierlichen Übergabe
der Brevets am Samstagvormittag die
größte Mühe hatten, ihre Haltung zu wahren,

ist verständlich. Aber schließlich ging
auch das vorüber, und mit einer Art von
Wohlwollen ließen die neugebackenen
Offiziere die nachfolgende, obligate markige

Ansprache des Schulkommandanten
über sich ergehen.

Um ein Uhr besammelte sich die
Schule im Kasernenhof. Zum unwider¬

ruflich letztenmal. Die siebzig Offiziere
standen auf zwei Gliedern, möglichst
ausgerichtet und möglichst aufgerichtet.

Auch Jakob stand irgendwo. Im
hintern Glied — wie damals, vor dreizehn
Wochen. Er fuhr mit dem Zeigfinger der
rechten Hand dem Hals entlang, weil ihn
der neue hohe Kragen der Galauniform
einengte.

Der dicke Oberst machte noch irgend
einen schönen Spruch. Dann räusperte er
sich und sagte: «Meine Herren, ich
erkläre die Offiziersschule unserer Division
für geschlossen. » Er grüßte, und die siebzig

Offiziere nahmen Stellung an und
grüßten ebenfalls.

Es war also wirklich fertig.
Glück wünschen, Hände drücken,

Adressen tauschen, Abschied nehmen, das

alles ging sehr schnell. Salü Keller!
Wiedersehen Keller! Salü Jakob! — Nach
wenigen Minuten war der Kasernenhof
fast leer, nur zwei, drei kleine Grüpplein
von Offizieren standen noch in der Nähe
des Portals.

Mit einem langen, langsamen Blick
umfaßte Jakob den öden Kasernenhof, die
Kieswege und die abgetretenen Wiesen,
die Kastanienbäume, die Kletterstangen.
Er war verwirrt. So ist das also, wenn man
Offizier ist, dachte er.

Er zündete eine Zigarette au, wandte
sich der Kaserne zu und durchschritt den
breiten Durchgang, der quer durch die
Kaserne auf die Straße hinaus führte. Unter

dem vorderen Portal stand eine Schildwache.

Es war ein junger Rekrut. Als
Jakob vorbeikam, grüßte ihn die Wache.
Jakob blieb stehen und sah den Rekruten
aufmerksam an. Dieser stand in Achtungstellung

da, das Gewehr hei Fuß, und
starrte dem Offizier ins Gesicht, wie man
es ihn gelehrt hatte.

« Wie heißen Sie? » sagte Jakob.
« Herr Leutnant! Rekrut Mühlemann!

» schrie der Rekrut.
« Sie haben einen Knopf offen », sagte

Jakob. Dann drehte er sich um und trat
auf die Straße.
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nicht enthalten, hei dieser Delegenhsit
I-Iauptmann hd. gsgsnühsr dessen lrühers
hdeinung ühsr den Aspiranten Keller in
Drinnerung zu rulen.

« 8ie hatten recht, Idsrr Dhsrst. Der
Keller Hat sich noch gemacht. /thsr es war
keine Kleinigkeit kür mich, Herr Dhsrst,
das zu erreichen, ich mukts alle meine
psychologischen Kenntnisse springen las-
sen — »

« lira », sagte der Dhsrst, « ich
glauhe, ich darl hier auch sin kleines
Vsrdisnstlein hsanspruchsn. Ich hahe dem
düngling ins Dswissen geredet — Lie er-
innern sich? — DD> man muk disse jun-
gen Deute nnr anzupacken rissen!»

-«- »
»

hlach vielen 8trapazsn und langwei-
ligsn Dhsoriestunden, nach vielen .Kus-

Märschen, Xuslahrten uncl Ausritten, nach
vielen Heiken dhgsn und manchen schlal-
losen Xächtsn — nnà nach einem impo-
santen 8chluKhall — King äie Inlanrerie-
Dlkizisrsschule àer Xtsn Division enàliclr
zu Dnde.

Dine Kaserne srlelzt viel nnà ist à es-
kalk an manches gewöhnt. Was gher àis
alte graue Kaserne in X. während àer
Xacht vom Dreitsg aul àen 8am.stag er-
lshte, àas mukts ihr àoclr etwas àick vor-
kommen. Die Dsstsrei hsgann am .Voend
um neun Dhr vsrhsikungsvoll in àer Dlki-
zisrskantins, sie land ihre grandiose lkirt-
Setzung naclr lXIitternaclit in àen wimmern
àer Aspiranten unà ilrr klägliches linde
am lrülren lVlorgen aul àen loiletten.

Dali àann àie ühernächtigen Xspi-
ranten während àer leisrlichen Idhsrgahs
àer llrevsts am 8amstagvormittag àis
grök te lVlülre hatten, ihre Haltung zuwah-
ren, ist verständlich. Xher schlieklich ging
auclr àas vorühsr, unà mit einer /Wt von
Wohlwollen lisksn àie nsugshackenen
Dllizisre àis nachkolgends, ohligate mar-
kige Ansprache àes 8clmlkommanàanten
ülier sich ergehen.

Dm ein llhr hesammelte sich àis
8chule im Dasernenhol. Xum unwider-

rullich letztenmal. Die siehzig Dlliziere
stanàsn aul zwei Dliedern, möglichst aus-
gerichtet unà möglichst aukgerichtet.

^Kuch dakoh stanà irgendwo. lm hin-
tern Dlied — wie damals, vor dreizehn
Wochen. Dr lulrr mit dem Xeiglinger der
rechten Iland dem Dals entlang, weil ihn
der neue hohe Dramen der Dalaunilorm
einengte.

Der dicke Dhsrst machte noch irgend
einen schönen 8pruch. Dann räusperte er
sich und sagte: « hdeine Herren, ich er-
kläre die Dllizisrsschule unserer Division
lür geschlossen. » Dr grükte, und die sieh-

zig Dlliziere nahmen 8tellung an und
grüktsn shenlalls.

Ds war also wirklich lertig.
Dlück wünschen, Hände drücken,

Adressen tauschen, Xhsclnecl nehmen, das

alles ging sehr schnell. 8alü Deller! Wie-
derselren Dsller! 8alü dakoh! — Idach
wenigen hlinuten war der Dasernenhol
last leer, nur zwei, drei kleine Drüpplsin
von Dllizieren standen noch in der hiahe
des Dortals.

lVlit einem langen, langsamen klick
umlaöte dakoh den öden Dasernenhol, die
Kieswege und die ahgetretsnen Wiesen,
die Dastanienhäume, die Kletterstangen.
Dr war verwirrt. 80 ist das also, wenn man
Dllizier ist, dachte er.

Dr zündete sine Zigarette an, wandte
sich der Kaserne Zu und durchschritt den
hrsiben Durchgang, der izuer durch die
Kaserne aul die 8trake hinaus lülirte. Du-
ter dem vorderen Dortal stand eine 8clnld-
wache. Ds war sin junger Idskrut. Xls
dakoh vorheikam, grüllte ihn die Wache,
lakoh hlieh stehen und sah den Dekruten
aulmerksam an. Dieser stand in Xchtung-
Stellung da, das Dewehr hei Dull, und
starrte dem Dllizier ins Desiclrt, wie man
es ihn gelehrt hatte.

« Wie Heiken 8ie? » sagte dakoh.
« Herr Deutnant! llekrut lVlühle-

mann! » schrie der Dekrut.
« 8is hahsn einen Knopl ollen », sagte

dakoh. Dann drehte er sich um und trat
aul die 8tralis.
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